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Abstract 

Diese Bachelorarbeit untersucht vor dem Hintergrund der veränderten Informations-

beschaffung und Mediennutzung am Beispiel der Tagesschau und Heute Sendung, was 

der Unterschied der klassischen Nachrichtenformate zu ihren jeweiligen Auftritten auf 

TikTok ist. Folglich stellt sich die Forschungsfrage „Inwiefern unterscheiden sich die 

klassischen Nachrichtenformate der ARD Tagesschau und ZDF Heute im Vergleich 

zu ihrer Präsenz auf TikTok?“. Ziel der vorliegenden Arbeit ist, herauszuarbeiten in-

wiefern die Inhalte für die Plattform TikTok angepasst werden, um die Zielgruppen 

der App zu erreichen. Dazu werden mit Hilfe einer quantitativen Inhaltsanalyse in der 

Zeitspanne vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 alle Inhalte und Veröffentlichungen 

der traditionellen Nachrichtenformate, sowie den dazugehörigen TikTok Accounts 

„Tagesschau“ und „ZDFheute“ kritisch analysiert und verglichen, um Unterschiede 

und Überschneidungen herauszuarbeiten. Die Analyse berücksichtigt unter anderem 

Präsentationsstile, Interaktionen, Themenschwerpunkte und Gestaltungsmittel. Die 

Ergebnisse zeigen auf, dass die Linearen Nachrichtenformate sich bereits teilweise an 

die Muster der Kurz-Video-App angepasst haben. Während die TV-Formate durch 

eine formelle Sprache, sachliche Darstellung und eine klare Themenstruktur gekenn-

zeichnet sind, dominieren auf TikTok lockere Sprechweisen und visuelle Animatio-

nen, die auf Aufmerksamkeit und Engagement ausgerichtet ist. Beide Medienformate 

versuchen, auf TikTok Inhalte plattformkompatibel aufzubereiten. Allerdings gibt es 

im Bereich Nutzerinteraktion, Nutzerkommunikation und Trend-Themen noch Ver-

besserungspotenziale für die Zukunft. Die Herausforderung liegt darin, eine Balance 

zwischen plattformspezifischer Ansprache und inhaltlicher Tiefe zu finden. 
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1 Einleitung 

Die Art und Weise, wie Menschen Nachrichten konsumieren, hat sich im digitalen 

Zeitalter grundlegend verändert.1 Durch den Medienwandel und die Medienkonver-

genz sind die Inhalte orts- und zeitunabhängig geworden und ermöglichen den Nutzern 

somit immer und überall Zugriff. 2 Das stellt die linearen Medien vor Herausforderun-

gen. Insbesondere jüngere Zielgruppen wenden sich zunehmend von traditionellen 

Nachrichtenformaten wie den Fernsehnachrichten ab und nutzen verstärkt soziale Me-

dien zur Informationsbeschaffung.3 Eine Plattform, die in diesem Zusammenhang be-

sonders hervorsticht, ist TikTok. Die Kurzvideo-App hat sich in den letzten Jahren 

insbesondere für Jugendliche und junge Erwachsene von einem reinen Unterhaltungs-

medium zu einer relevanten Nachrichtenquelle entwickelt.4 Dieser Wandel stellt klas-

sische Medienanbieter wie die ARD-Tagesschau oder die ZDF-Heute-Sendung vor 

neue Herausforderungen. Sie müssen ihre Inhalte nicht nur digitalisieren, sondern auch 

an die spezifischen Funktionen und Gewohnheiten der Plattformen anpassen, um wei-

terhin ihre Zielgruppen zu erreichen. 

Vor diesem Hintergrund untersucht diese Arbeit, wie sich die traditionellen linearen 

Medien zu ihrer Präsenz auf TikTok unterscheiden. Somit widmet sich die vorliegende 

Arbeit „TikTok statt Tagesschau. Traditionelle Medien auf TikTok - eine verglei-

chende Inhaltsanalyse" der Forschungsfrage: „Inwiefern unterscheiden sich die klas-

sischen Nachrichtenformate der ARD Tagesschau und ZDF Heute im Vergleich zu ih-

rer Präsenz auf TikTok?“ 

Ziel dieser Arbeit ist, mithilfe einer vergleichenden quantitativen Inhaltsanalyse die 

Inhalte auf Unterschiede und Gemeinsamkeiten in Aufbau, Themenwahl, Präsentati-

onsart und Nutzerinteraktion zu untersuchen. Diese Unterschiede werden mithilfe von 

formalen, inhaltlichen und wertenden Kategorien herausgearbeitet. Die analysierten 

Beiträge beschränken sich auf den Zeitraum vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025. Da-

bei werden alle Veröffentlichungen der ARD Tagesschau 20:00 Uhr, der ZDF Heute 

Sendung 19:00 Uhr, des TikTok-Accounts „Tagesschau“ und des TikTok-Accounts 

 
1 (Eisenegger & Udirs, 2024) S.4. 
2 (Bundeszentrale für politische Bildung, 2021) 
3 (Behre, Hölig, & Möller, 2024) S.24. 
4 (Wunderlich & Hölig, 2023) S.27.28. 
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„ZDFheute“ kritisch untersucht. Innerhalb dieses Zeitraums können Gemeinsamkeiten 

und Unterschiede festgestellt werden. 

Im Theorieteil werden der Begriff „Medienwandel“ sowie die Forschungslage und Re-

levanz des Themas erläutert. Anschließend folgen Abschnitte zum Mediennutzungs-

verhalten und der aktuellen Informationsbeschaffung und werden anhand von Studien 

eingeordnet. Nachfolgend wird genauer auf das Thema TikTok, das besondere Kon-

sumverhalten der App und die Rolle im Informationsprozess eingegangen. Anschlie-

ßend folgen weitere Informationen zu den traditionellen Nachrichtenformaten der 

ARD Tagesschau 20:00 Uhr sowie der ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr sowie deren 

Präsenz in den sozialen Medien. Schließlich wird die verwendete wissenschaftliche 

Methode sowie die vergleichende quantitative Inhaltsanalyse dargestellt und erläutert. 

Daraufhin werden die Analyseergebnisse untersucht und diskutiert, um nachfolgend 

ein ausführliches Fazit darzulegen und die vorliegende Forschungsfrage zu beantwor-

ten.  
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2 Theoretischer Hintergrund 

 
In diesem Abschnitt werden zentrale Begriffe und relevante Fachausdrücke definiert 

und zusammengefasst. Außerdem werden essenzielle Informationen aus wissenschaft-

licher Literatur integriert, um den aktuellen Stand der Forschung wiederzugeben. Dar-

über hinaus wird die wissenschaftliche Relevanz des Themas erläutert. Der Abschnitt 

trägt außerdem dazu bei, das Verständnis für das zugrundeliegende Forschungsfeld zu 

erleichtern. 

 

2.1 Medienwandel und Mediennutzungsverhalten  

 
2.1.1 Der Begriff Medienwandel 

 
Der Begriff „Medium“ bezeichnet einen zeichentragenden Kommunikationskanal, der 

der Übermittlung von Informationen dient. Daher können alle Informationsträger wie 

Bilder, Sprache, Schrift, Körper oder Technologien wie das Fernsehen als Medien be-

zeichnet werden.5 Der Ausdruck „Medienwandel“ umfasst dagegen sämtliche Verän-

derungen in Bezug auf die Funktionsweise, Weiterentwicklung, Beschaffenheit und 

Nutzung von Informationsträgern.6  

 
2.1.2 Der Medienwandel im digitalen Zeitalter 

 
Der Medienwandel spielt eine zentrale Rolle im kommunikations-, und medienwis-

senschaftlichen Fachdiskurs.  Dabei wird der Begriff häufig nur auf neue Medien, 

Technologien oder Medieninnovationen bezogen. Ein Wandel beinhaltet allerdings, 

dass jedem „Nachher“ auch ein „Vorher“ vorausging.7 Neue Medienformate, welche 

veränderte Rahmenbedingungen für die Kommunikation der Medien schafften, entwi-

ckelten sich rasant.8 Diese Technologien entstehen in geplanten oder ungeplanten Ent-

wicklungsprozessen durch Einzelpersonen oder Forschungsteams mit dem Ziel, die 

Funktionen bestehender und veralteter Medientechnologien zu verbessern.  

Die bloße Entwicklung einer Medientechnologie führt jedoch nicht zwangsläufig zu 

einer Umgestaltung bestehender Institutionen. Erst durch ihre Etablierung als 

 
5 (Garncarz, 2006) S.64. 
6 (Lengsfeld, 2019) S.284. 
7 (Kinnebrock, Schwarzenegger, & Birkner, 2015) S.12-13. 
8 (Krüger, 2021) S.5. 
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Massenmedium können strukturelle Veränderungen innerhalb des bestehenden medi-

alen Systems angestoßen werden. Ältere Medieninstitutionen können sich infolgedes-

sen in unterschiedlicher Weise wandeln. Sie verlieren möglicherweise an Relevanz, 

lösen sich auf oder differenzieren ihr inhaltliches Angebot, um konkurrenzfähig zu 

bleiben. Neue Medieninstitutionen wiederum können einen langfristigen Einfluss auf 

kulturelle Praktiken, gesellschaftliche Strukturen, sowie auf Kommunikationsformen 

und Wahrnehmungsmuster ausüben.9 

 

Der bestehende Medienwandel erscheint auf vielen Ebenen, insbesondere in der all-

täglichen Mediennutzung. Weniger offensichtlich, aber dennoch bedeutsam, sind die 

Veränderungen in der Relevanz einzelner Medien. Insbesondere Presse, Rundfunk und 

Film verlieren zunehmend ihre Rolle als zentrale Instanzen der Information sowie der 

Meinungs- und Wertebildung. Ihre dominierende Funktion in der Gesellschaft nimmt 

allmählich ab.10  

 

Auch der Begriff Konvergenz ist ein zentrales Konzept im Verlauf des Medienwan-

dels. In der Technikforschung bezeichnet er die zunehmende Annäherung und Ver-

schmelzung unterschiedlicher Informationstechnologien. In der Kommunikationswis-

senschaft wird der Begriff Konvergenz einmal zur Beschreibung der Vermischung von 

öffentlich-rechtlichen sowie kommerziellen Rundfunkangeboten verwendet und be-

schreibt ebenfalls das Verschwimmen von traditionellen Grenzen zwischen Telekom-

munikation und Massenmedien.11 Hierbei agiert das Internet als Bindeglied zwischen 

den damals getrennten Faktoren der Medien und steigert somit die Flexibilität der An-

gebote.12 Dadurch zeigt sich eine deutliche Erweiterung der Funktionen, die wesent-

lich zum fortschreitenden Medienwandel beitragen. Die Verknüpfung von Fernsehen, 

Radio und Internet ist inzwischen alltäglich.  

 

Nutzer können begleitende Informationen zu TV- oder Radiosendungen direkt auf den 

jeweiligen Webseiten der Anbieter abrufen. Durch Mediatheken, Videoportale sowie 

digitale Technologien ist der mediale Zugriff orts- und zeitunabhängig geworden. 

 
9 (Garncarz, 2006) S.64-66. 
10 (Rotermund, 2021) S. 9. 
11 (Latzer, 2006) S.5. 
12 (Latzer, 2006) S.6. 
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Inhalte lassen sich heute über eine Vielzahl internetfähiger Endgeräte wie Smart-TVs, 

Smartphones, Tablets oder Spielekonsolen flexibel konsumieren.13 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
13 (Bundeszentrale für politische Bildung, 2021) 
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2.1.3 Das Mediennutzungsverhalten 
 
Im digitalen Zeitalter hat sich die Mediennutzung durch die Vielfalt an Informations-

quellen stark verändert. Durch das Internet werden Informationen viel schneller pro-

duziert und ungefilterter veröffentlicht.14  Laut der JIM-Studie 2024 zeigt sich, dass 

die Smartphone-Nutzung bei Jugendlichen mittlerweile mit 93% Nutzung ein fester 

Bestandteil des Alltags ist.15 Die Shell Jugendstudie zeigt auf, dass Jugendliche die 

digitalen Medien mit 95% an erster Stelle zur Kommunikation nutzen, dicht gefolgt 

von der Nutzung der sozialen Medien mit 82%.16  

 

Die ARD/ZDF-Medienstudie 2024 liefert ebenfalls Einblicke in das aktuelle Medien-

nutzungsverhalten, insbesondere hinsichtlich der Unterscheidung zwischen linea-

rem und non-linearem Medienkonsum. Bei linearen Medien handelt es sich um klas-

sisch programmierte Inhalte, deren zeitliche Abfolge vom Sender vorgegeben wird, 

etwa Fernsehsendungen oder Radiosender im festen Programmplan. Im Gegensatz 

dazu steht die non-lineare Nutzung, bei der Nutzer flexibel Inhalte abrufen in Form 

von Online-Mediatheken, Streaming oder Podcasts, wann und wo sie möchten.17 

 

Laut der ARD/ZDF-Medienstudie 2024 nutzen immer mehr Menschen die Angebote 

der Sozialen Medien, wobei die Nutzung bei Personen ab 14 Jahren sowie von 50- bis 

69-Jährigen deutlich gestiegen ist.18  2024 betrug die durchschnittliche tägliche Medi-

ennutzungsdauer der Bevölkerung ab 14 Jahren etwa 384 Minuten. Dabei ist ein Rück-

gang von 28 Minuten gegenüber dem Vorjahr festzustellen.19 Die tägliche Videonut-

zung ist ebenfalls um 3% abgesunken. Dabei hat das lineare Fernsehen 6% verloren 

und die Gesamtheit der Videos aus dem Internet 1% Zuwachs erhalten. Damit nimmt 

die tägliche Nutzung von Online-Videos zu, während die tägliche Fernsehnutzung 

sinkt.20 Trotz der sinkenden Nutzung hat jeder zweiter Jugendliche ein Fernsehgerät.21 

Auch im Bereich der täglichen Audionutzung verliert das lineare Radio 5% während 

Musik-Streamingdienste ein Wachstum von 4% verzeichnen.  

 
14 (Eisenegger & Udirs, 2024) S.4. 
15 (Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2024) S.15. 
16 (Albert, et al., 2024) S.22. 
17 (Fileccia, 2022) S.10. 
18 (Müller, 2024) S.1. 
19 (Von Oehsen, 2024) S.2. 
20 (Von Oehsen, 2024) S.3. 
21 (Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2024) S.38. 
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Das zeigt, dass die Tagesreichweite linearer Medien rückläufig ist, wogegen non-line-

are Medien eine Konstanz und einen Anstieg aufzeigen.22  

Podcasts haben laut der JIM-Studie 2024 an Beliebtheit gewonnen. Im Vergleich zu 

2023 hat sich die Nutzung von 22% auf 27% erhöht. Dabei sind Podcasts für Frauen 

von größerem Interesse als für Männern.23 

 

 

 

Abbildung 1: Lineare und non-lineare Nutzungsanteile Bewegtbild 2024 

 

 

Die abgebildete Grafik der ARD/ZDF Medienstudie zeigt klar, je jünger die Ziel-

gruppe desto mehr Wert wird auf non-lineare Inhalte gelegt. Je älter die Zielgruppe, 

umso mehr Wert wird auf lineare Inhalte gelegt.24  

Trotz dem zahlreichen Videoalternativen zeigt sich das Fernsehen resilient, da der Ab-

wärtstrend zwar fortlaufend ist, allerdings nicht mehr an Dynamik gewonnen hat.25  

 

 

 

 
22 (Von Oehsen, 2024) S.3-4. 
23 (Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2024) S.22. 
24 (Rühle, 2024) S.4. 
25 (Deloitte, 2024) S.6. 
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2.2 Informationsbeschaffung in den sozialen Medien 
 

Bei der Informationsbeschaffung und Nachrichtennutzung zeigt sich, dass eine große 

Gruppe von Personen die Nachrichtenmedien nur sehr begrenzt nutzen oder bewusst 

vermeiden.26 Der „Reuters Institute Digital News Report 2024“ zeigt, dass das Nach-

richteninteresse von 2015 bis 2024 in Deutschland um 19 Prozent gesunken ist.27 39% 

der Teilnehmer vermeiden die Nachrichten und sagen, dass sie sich von der Menge der 

Nachrichten überwältigt fühlen.28   

 

Diese Veränderungen im Medienverhalten sind weniger auf Desinteresse zurückzufüh-

ren als auf veränderte Bedürfnisse der Nutzer. Es besteht ein geringer Bedarf an harten 

Nachrichtenthemen und vielmehr sind persönlich relevante Themen von großem Inte-

resse.29  

 

Der Reuters News Report liefert ebenfalls Erkenntnisse über die Mediennutzung 2013 

bis 2024. In Deutschland ist die Prozentzahl Derjenigen, die Nachrichten über das 

Fernsehen konsumieren von 82% auf 60% gesunken. Printmedien haben ebenfalls von 

63% auf 20% ganze 43% an Lesern verloren. Die Sozialen Medien konnten dagegen 

einen Anstieg an Nutzern, die die Plattform für Nachrichten verwenden, von 18% auf 

34% verzeichnen, was einen Zuwachs von 16% darstellt.30  

 

 

 

 

 
26 (Wunderlich & Hölig, 2023) S.10. 
27 (Behre, Hölig, & Möller, 2024) S.51. 
28 (Behre, Hölig, & Möller, 2024) S.52-53. 
29 (Wunderlich & Hölig, 2023) S.10. 
30 (Behre, Hölig, & Möller, 2024) S.130. 
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Abbildung 2: Welche Medien werden für Nachrichten genutzt 

 

 

Wie in der Abbildung einsehbar ist, spielt das Internet als Zugang zu Nachrichten bei 

18- bis 24-Jährigen mit Abstand als relevanteste Nachrichtenquelle eine wichtige 

Rolle. Die traditionellen TV-Nachrichten zeigen dagegen einen deutlich geringeren 

Anteil mit nur 22% auf. Das Radio und Printmedien werden mit 9% und 4% kaum 

genutzt. Die Befragungsteilnehmer ab 55 Jahren dagegen werden nur zu 25% Online-

Nachrichten und die TV-Formate zu 58%. Daraus lässt sich schließen, je jünger die 

Zielgruppe ist, umso relevanter sind Online-Medien als Informationsmedium für 

Nachrichten.31  

 

In Bezug auf den Stand der Bildung zeigt sich, dass Jugendliche, die ein Gymnasium 

besuchen weniger Informationen von TikTok beziehen als Jugendliche die eine Mit-

tel,- oder Realschule besuchen.32 

 

 

 

 
31 (Vom Orde & Durner, 2024) S.21.  
32 (Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2024) S.46. 
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Die Umfrage der Shell-Jugendstudie 2024 stellt fest, dass das Vertrauen in die klassi-

schen Medien ARD und ZDF Fernsehnachrichten, trotz der Verluste im Nutzungsbe-

reich, mit 83% am höchsten ist. Auch Zeitungen werden mit 80% als sehr vertrauens-

würdig eingestuft.  

 

Das Vertrauen in Online-Informationskanäle fällt dagegen geringer aus, allerdings mit 

folgendem Zuwachs. 2019 vertrauten nur 25% den Plattformen Instagram oder 

TikTok, was 2024 auf 36% anstieg. Auch YouTube konnte. einen Anstieg von 10% im 

Vergleich zu 2019 verzeichnen und umfasst damit nun 53%.33 

 

 

2.1 TikTok  
 

2.1.1 Ursprung, Entwicklung und Nutzerstruktur der Plattform 
 
TikTok wurde von einem chinesischen Tech-Konzern aus Peking namens ByteDance 

gegründet. Im November 2017 kaufte ByteDance den US-Konkurrenten Musical.ly 

und erzielte mit der im August 2018 veröffentlichten Kurzvideo-App TikTok innerhalb 

weniger Monate ein globales Phänomen.34 

 

Damit ist TikTok die erste App der sozialen Medien, die Instagram und Facebook Kon-

kurrenz macht und erreicht 2025 Platz drei der beliebtesten Online-Angebote, laut den 

Grunddaten der Jugend.35 TikTok verfolgt als Unternehmensziel die Förderung kreati-

ver Ausdrucksformen und das Bereitstellen unterhaltsamer Inhalte mit dem Ziel, Nut-

zer weltweit zu inspirieren und ihnen Freude zu vermitteln.36 

 

TikTok erreichte 2024 weltweit rund 1,69 Milliarden Nutzer.37 Dabei weist die Nut-

zerstruktur der Plattform einen signifikanten Frauenanteil auf. 2021 waren 60% Pro-

zent der regelmäßigen TikTok-Nutzer weiblich, wogegen nur 40% männlich waren.38 

 

 
33 (Albert, et al., 2024) 
34 (Bösch & Köver, 2021) S. 8. 
35 (Vom Orde & Durner, 2024) S.41. 
36 (TikTok, o.J.) 
37 (Kaiser, 2025) 
38 (Granow & Scolari, 2022) S.167. 
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2.1.2 Besonderes Konsumverhalten auf TikTok 
 
 
Die Video-App TikTok ist eine Anwendung zum schnellen Erstellen und Konsumieren 

von Bewegtbild-Inhalten.  Die Videoproduzenten auf TikTok, sogenannte Creator, er-

stellen Inhalte im vertikalen Format, das speziell auf die Nutzung mit dem Smartphone 

ausgelegt ist. Die Videos starten automatisch beim Öffnen der App und können durch 

Wischen nach oben schnell gewechselt werden. Dieses Design ermöglicht den schnel-

len Konsum vieler Videos. Daher ist es für die Creator entscheidend, bereits in den 

ersten Sekunden die Aufmerksamkeit der Nutzer zu gewinnen.39 Dabei können die 

Nutzer wie auch in anderen Plattformen der Sozialen Medien Beiträge liken, kommen-

tieren und teilen.  

 

Allerdings gibt es noch weitere Möglichkeiten für die Nutzer und Ersteller der Bei-

träge. TikTok bietet eine Duett-Funktion an, indem durch einen geteilten Bildschirm 

zwei oder mehr Videos nebeneinandergestellt werden. Somit können Nutzer auf Bei-

träge reagieren oder kreative Beiträge erstellen. TikTok Beiträge können auch mit ei-

nem Wasserzeichen markiert und heruntergeladen werden, um diese zu speichern oder 

weiter zu verwenden. Zusätzlich sind zahlreiche Filter und Effekte vorhanden, die stets 

genutzt werden können. Auch die Musik und Soundeffekte spielen eine zentrale Rolle 

in der Kurzvideo-App. Durch die Auswahl eines bestimmten Liedes können alle dazu 

erstellten Beiträge eingesehen werden. Auch die Hashtag-Suche gibt den Nutzern die 

Möglichkeit, zu bestimmten Themen mit per Stichwortsuche passende Beiträge zu fin-

den.40 

 

Auf der Startseite der App TikTok gibt es vier Funktionen, „Erkunden“, „Gefolgt“, 

„Shop“ und „Für dich“. Während „Gefolgt“ Videos der Beitrags-Ersteller zeigt, denen 

man aktiv folgt, bietet „Für Dich“ einen algorithmisch angepassten Stream von Videos. 

Der Vorteil dabei ist, dass die Beiträge die Nutzer erreichen können, auch ohne, dass 

sie ihnen folgen.41 So wird den Nutzern bereits beim Öffnen der App personalisierte 

Inhalte präsentiert. Dadurch basiert die Nutzung der App nicht auf sozialen Verbindun-

gen, sondern auf einem datenbetriebenen Empfehlungssystem.  

 
39 (Bösch & Köver, 2021) S.10. 
40 (Bösch & Köver, 2021) S.11. 
41 (Kleinjohann, 2020) S.37. 



 

 12 

Der Algorithmus analysiert kontinuierlich das Nutzerverhalten. Hierbei werden bei-

spielsweise beachtet welche Beiträge den Nutzern gefallen und kommentiert, geteilt 

oder vollständig angesehen werden. Auch Trends und standortbezogene Informationen 

werden in der Analyse einbezogen. Auffällig ist, dass die Zahl der Follower oder Vi-

deoaufrufe dabei vergleichsweise gering gewichtet ist. So haben auch weniger be-

kannte Ersteller der Beiträge die Chance auf eine große Reichweite, sofern ihre Inhalte 

den Interessen der Nutzer entsprechen. Die personalisierten Inhalte wirken dabei wie 

ein endloser Strom, der stark an Mechanismen eines Glücksspieles erinnert, denn mit 

jedem neuen Beitrag kann ein potenziell ansprechendes Video erscheinen. Diese 

Struktur fördert lange Nutzungszeiten, was ein erklärtes Ziel der Plattform ist.42 

 

Laut einer Umfrage des Pew Research Center verwenden 95% der Nutzer TikTok zur 

Unterhaltung. 65% dagegen benutzen die App, um sich mit anderen zu verbinden und 

65%um sich über Produktbewertungen- und Empfehlungen zu informieren. 53% ver-

wenden die Video-Plattform, um Neuigkeiten über Sport oder die Popkultur zu erfah-

ren. 43 Dabei sind die TikTok Beiträge häufig kurze und humorvolle Videos.44 

Außerdem können die Beiträge auf verschiedenen Ebenen durch Bild, Ton, Schrift und 

anhand von visuellen Effekten unterstützt werden.45 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
42 (Bösch & Köver, 2021) S.10-11. 
43 (Mcclain, Anderson, & Gelles-Watnick, 2024) S.17-18. 
44 (Kleinjohann, 2020) S.37. 
45 (Bösch & Köver, 2021) S.10. 
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2.1.3 Die Rolle von TikTok im Informationsprozess 
 

Der „Reuters Institute Digital News Report 2024“, der die Trends des Globalen Nach-

richtenkonsums analysiert hat, liefert Erkenntnisse über die Nutzung von TikTok zur 

Nachrichtenbeschaffung. 13% der befragten Teilnehmer gaben an, TikTok speziell für 

Nachrichten zu verwenden. Generell verwenden 38% der Studienteilnehmer unter 35 

Jahren die sozialen Medien, um sich zu informieren, wogegen nur 14% traditionelle 

Nachrichtensender verwenden.46  

 

Für die Personengruppe der ARD/ZDF Medienstudie sind ebenfalls klare Vorteile in 

den sozialen Medien wie TikTok erkennbar, sodass diese immer mehr als Informati-

onsquelle in den Vordergrund rücken. Hierbei stehen unter anderem der Unterhaltungs-

faktor und die Aktualität im Vordergrund. Die Nähe zu den Geschehnissen, die Ver-

ständlichkeit und die große Vielfalt und Auswahlmöglichkeiten sind ausschlaggebend 

für diesen Wandel.47  

 

Die Umfrage des Pew Research Center ergibt, dass 55% der Nutzer in der TikTok-App 

zufällig auf aktuelle Nachrichteninformationen stoßen. Dabei ist die Chance, dass die 

TikTok-Nutzer Nachrichten von bekannten Personen oder Prominenten erhalten, ge-

nauso groß wie die, Nachrichten von Nachrichtenagenturen oder Journalisten zu er-

halten. 84% der Umfragen Teilnehmer geben ebenfalls an, Nachrichten von unbekann-

ten Personen zu beziehen.48 

 
 
Die Ergebnisse der Medien- und Kommunikationsstudie veranschaulichen, dass 

TikTok Nutzer sich über die Existenz von Fehlinformation auf TikTok bewusst sind 

und deren Herausforderungen erkennen. Trotzdem werden viele Information nicht 

ausreichend geprüft und das Vertrauen der Nutzer hängt oft vom Ersteller der Inhalte 

und den Nutzerinteraktionen ab.49 Das zeigt Risiken in Bezug auf die Verbreitung 

von Falschinformationen auf.  

 
 

 
46 (Behre, Hölig, & Möller, 2024) S.7-10. 
47 (Wunderlich & Hölig, 2023) S. 27-28. 
48 (Shearer, Naseer, Liedke, & Mastsa, 2024) S. 15. 
49 (Lan & Tung, 2024) S.15-16. 
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2.2 Traditionelle Medien und ihre Anpassung an TikTok 
 
 
2.2.1 Öffentlich-rechtlicher Rundfunk 

Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist laut Gesetz dazu verpflichtet, die Bevölkerung 

täglich durch frei zugängliche Angebote in Form von Fernsehen, Hörfunk und Internet 

in den Bereichen Information, Bildung, Kultur und Unterhaltung umfassend zu ver-

sorgen.50 Zum öffentlich-rechtlichen Rundfunk in Deutschland zählen unter anderem 

die  Landesrundfunkanstalten der „Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen 

Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland (ARD)“, das Zweite Deutsche 

Fernsehen (ZDF) sowie das Deutschlandradio.  

Anders als private Rundfunkanbieter finanzieren sich diese Sender größtenteils über 

Rundfunkbeiträge und sind in der Rechtsform von Anstalten oder Körperschaften des 

öffentlichen Rechts organisiert. Der öffentliche-Rundfunk strebt Reformen an. ARD, 

ZDF und Deutschlandradio sollen künftig digitaler, schlanker und moderner aufge-

stellt sein, um das Vertrauen und die Zustimmung der Bevölkerung zu erhöhen.51 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
50 (Ard-Media, o.J.) 
51 (Bpb, 2025) 
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2.2.2 Die Tagesschau  
 
Die Tagesschau steht in der deutschen Medienlandschaft als Synonym für Nachrichten 

im Fernsehen.52 Die Sendung der ARD ist die beliebteste Nachrichtensendung in 

Deutschland.53 Nachdem die Tagesschau 1952 mit knapp 1000 Zuschauern ihr Nach-

richtenformat startete, betrug die Reichweite der 20-Uhr-Sendung 2024 durchschnitt-

lich rund 9,55 Millionen Zuschauer. Die höchsten Zuschauerzahlen erreichte die Ta-

gesschau in den Corona-Jahren 2020 und 2021 mit 11,78 Millionen und 11,69 Millio-

nen Zuschauer. Die Tagesschau erreichte damit die größte Zuschauerzahl im Vergleich 

zu den anderen Nachrichtenformaten, wobei ZDF Heute und das Heute-Journal nach-

folgend platziert waren.54 

 

Der Nachrichtensender ging am zweiten Weihnachtsfeiertag 1952 erstmalig auf Sen-

dung und erreicht dabei knapp 1000 Personen. Danach folgte mit drei Ausgaben pro 

Woche, schwarz-weiß Bild und bis 1959 noch ohne Sprecher die Anfangszeit der Ta-

gesschau.  

 

Der Nachrichtensender musste sich stetig an die Bedürfnisse der Zuschauer anpassen 

und etablierte sich im Laufe der Jahre als seriöse Marke für Nachrichten und Quali-

tätsjournalismus.55 Heute steht die Tagesschau in der deutschen Medienlandschaft für 

Nachrichten im Fernsehen und informiert die Zuschauer täglich über die aktuellen Er-

eignisse. Die 20-Uhr-Ausgabe gilt als wichtige Zeitmarkierung im Alltag.56  

 

 

 

 

 

 

 

 
52 (Köpke & Brenning, 2023) S.9. 
53 (Ard-Media, o.J.) 
54 (Harms, Reichweite der Tagesschau in den Jahren 1992 bis 2024 nach der durchschnittlichen 
Anzahl der Fernsehzuschauer, 2025) 
55 (Borgers & Deppendorf, 2022) 
56 (Köpke & Brenning, 2023) S.9.  
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2.2.3 ZDF Heute Sendung 
 
 
Das ZDF, „Zweites Deutsches Fernsehen“, mit dem Unternehmenssitz in Mainz 

überliefert den Zuschauern einen objektiven Überblick über das Weltgeschehen.57 

Das ZDF sendet den ganzen Tag über Nachrichten im Stundentakt in verschiedenen 

Sendeformaten wie dem ZDF-Morgenmagazin oder dem Heute Journal Update.58 

Nach der ARD Tagesschau liegt ZDF Heute auf Platz zwei der vertrauenswürdigsten 

Nachrichtenquellen in Deutschland.59 2024 erreichte die Sendung eine durchschnittli-

che Reichweite von 3,6 Millionen Zuschauern, wobei der Durchschnitt im Vorjahr 

noch bei 3,67 Millionen Zuschauer lag.60 

 

Die Online-Plattform ZDF.de stellt den Nutzern ebenfalls barrierefreie Inhalte wie Au-

diodeskription, Untertitel und Gebärdensprache bereit.61 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
57 (ZDF, 2015) S.1-3. 
58 (ZDF, 2025) 
59 (Harms, Ranking der Nachrichtenquellen in Deutschland, denen die Bürger am stärksten vertrauen 
im Jahr 2025, 2025) 
60 (Harms, 2025) 
61 (ZDF, 2025) 
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2.2.4 Tagesschau und ZDF Heute in den sozialen Medien 
 

Die Tagesschau und ZDF Heute sind mittlerweile in zahlreichen sozialen Medien ver-

treten.  

 

Die Tagesschau präsentiert sich auf der digitalen Plattform „Twitch“ in Form eines 

interaktiven Formates namens "Tagesschau together". In diesem Rahmen haben Zu-

schauer die Möglichkeit, live über verschiedene Themen zu diskutieren, abzustimmen 

und Fragen zu stellen. Das vorliegende Format wird wöchentlich donnerstags um 

20:00 Uhr ausgestrahlt und findet somit zur gleichen Zeit statt wie das traditionelle 

Nachrichtenformat. Darüber hinaus unterhält die Tagesschau Profile auf den sozialen 

Netzwerken Facebook, X, Instagram, WhatsApp, YouTube und TikTok, auf welchen 

in regelmäßigen Abständen Inhalte publiziert werden. Darüber hinaus umfasst das An-

gebot der Tagesschau eine Reihe von Formaten, die in Form von Video-Podcasts zur 

Verfügung gestellt werden. Hierzu zählen das Nachtmagazin und die Tagesthemen.  

Gemäß den vorliegenden Untersuchungen wird die Tagesschau auch im digitalen Be-

reich am häufigsten konsumiert.  

 

Der Nachrichtensender teilt auf der Social-Media-Plattform Instagram im Jahr 2024 

im Durchschnitt 27,84 Millionen Interaktionen pro Monat mit seinen Beiträgen. Auf 

der Plattform TikTok wurden im Jahr 2024 durchschnittlich 12 Millionen monatliche 

Videostarts verzeichnet.62 

 

„Die Aufgabe auch in den nächsten Jahren wird es sein, aus der klassischen linearen 

Verbreitung Geld und Personal umzuschichten in das Digitale“, sagt Bornheim. 

„Das wird die Aufgabe der Zukunft sein.“63 

 

Des Weiteren ist das Nachrichtenformat „ZDF Heute“ ebenfalls in einer Vielzahl von 

Plattformen präsent. Darunter befinden sich Facebook, BlueSky, Instagram, LinkedIn, 

Pinterest, Reddit, Threads, TikTok, Twitch, WhatsApp, X und YouTube.64  

 

 
62 (NDR, 2025) 
63 (Borgers & Deppendorf, 2022) 
64 (ZDF, 2025) 
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Darüber hinaus haben beide Nachrichtensender eine separate Applikation für mobile 

Endgeräte publiziert. Die ZDF-App ist auf mobilen Endgeräten verfügbar und ermög-

licht den Nutzern Zugriff auf mobile Angebote sowie Formate der Programme ZDF 

Heute und ZDF Tivi.  Auch die Tagesschau bietet eine entsprechende Applikation für 

mobile Endgeräte an und ermöglicht den Nutzern den Zugriff auf die Video- und Au-

dioinhalte sowie Livestreams. Gemäß den Daten der App der ARD Tagesschau wurde 

im Jahr 2023 684 Millionen Besuche registriert.65  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
65 (ZDF, 2025) 
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3 Vergleichende Inhaltsanalyse der ARD Tagesschau und der ZDF Heute 
Sendung auf TikTok und im traditionellen Format 

 
3.1 Methodisches Vorgehen 

 
Im folgenden Teil der Arbeit wurden zur Beantwortung der Forschungsfrage Daten in 

Form einer quantitativen Inhaltsanalyse erhoben und analysiert. Das Ziel der Inhalts-

analyse ist es, die Medienpräsenz der ARD Tagesschau und der ZDF Heute Sendung 

auf TikTok mit ihrer Präsenz in den traditionellen Medienformaten zu vergleichen. 

 

Für die quantitative Datensammlung wurden für zwei Wochen die veröffentlichten In-

halte der ARD Tagesschau 20:00 Uhr, sowie das Format ZDF Heute 19:00 Uhr im 

Video-Format heruntergeladen und gründlich analysiert. Hierbei wird spezifisch auf 

die Auswahl der Themen und die Präsentationsweise eingegangen. Anschließend wer-

den beide Formate mit der jeweiligen Präsentation auf TikTok verglichen. Hier handelt 

es sich um die Accounts „Tagesschau“ und „ZDFheute“. Dabei wird ebenfalls die Bei-

tragsformen, die Themenauswahl, die Art der Informationsvermittlung, die Interaktion 

mit den Nutzern und die erreichte Engagement-Rate begutachtet.  

  

Mit Hilfe eines Codebuchs lassen sich verschiedene festgelegte Kategorien miteinan-

der vergleichen, welche sowohl formale, inhaltliche und wertende Punkte enthalten. 

Das Codebuch ist in Anhang B zu finden.  
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3.2 Inhaltsanalyse 

 
Mithilfe einer Inhaltsanalyse werden in der Regel eine umfangreiche Auswahl von 

Medien und Texten analysiert.66 In diesem Falle werden die Medien ARD Tagesschau 

und ZDF Heute bezüglich Ihrer Berichterstattung im traditionellen Format, mit der auf 

TikTok verglichen. 

Ziel dieser Analyse ist es die Beitragssammlung systematisch zu überprüfen. Hierbei 

wird die Berichterstattung auf die für die Inhaltsanalyse relevanten Merkmale redu-

ziert. Das Ergebnis der Analyse beruht nicht auf der Interpretation einer einzelnen Me-

dienbotschaft, sondern auf der Gesamtheit der untersuchten Sammlung. Dadurch las-

sen sich wesentliche Tendenzen erkennen und allgemeine Aussagen ableiten.  

Diese fördern die Beantwortung der Forschungsfrage und beschreiben die Aussagen 

anschaulich.67 

Die Daten sind von einfacher Qualität, wodurch eine deskriptive Auswertung im Ver-

lauf der Analyse möglich ist. Eine Inhaltsanalyse folgt stets einem systematischen Vor-

gehen. Das heißt, die Datensammlung wird anhand festgelegter Regeln, die im Vorfeld 

definiert wurden, analysiert. Diese Regeln sind in einem sogenannten Codebuch do-

kumentiert, welches im Anhang B zu finden ist. Diese Codebuch stellt einen zentralen 

Bestandteil der Inhaltsanalyse dar. Aus den genannten Gründen heraus, lässt sich diese 

Form der Inhaltsanalyse als quantitative Forschungsmethode einordnen und orientiert 

sich an den methodischen Richtlinien von Prof. Dr. Patrick Rössler (2017). 

 
3.3 Untersuchung 

 
Die Analyse beschäftigt sich mit einer zweiwöchigen Stichprobe aller Veröffentli-

chungen in den traditionellen Formaten ARD Tageschau 20:00 Uhr und ZDF Heute 

19:00 Uhr, sowie deren TikTok Accounts „Tagesschau“ und „ZDFheute“ im Zeitraum 

vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025. Die Grundgesamtheit, also alle zu analysieren-

den Berichterstattungen, wird vor der Analyse durch Auswahlkriterien definiert. Dar-

aus ergab sich die Codierung und die finale Analyse.   

Durch die im Codebuch vorgegebenen Auswahlkriterien soll herausgefunden werden, 

welche wesentlichen Unterschiede und Gemeinsamkeiten es bei der Medienpräsenz 

 
66 (Rössler, 2017) S. 17. 
67 (Rössler, 2017) S.17. 
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der beiden Nachrichtenhäuser zwischen ihren traditionellen Formaten zu ihrer Präsenz 

auf TikTok gibt. 

Das Ziel der Arbeit ist die Durchführung einer Inhaltsanalyse sowie die Forschungs-

frage, „Inwiefern unterscheiden sich die klassischen Nachrichtenformate der 

ARD Tagesschau und ZDF Heute im Vergleich zu ihrer Präsenz auf TikTok?“ 

möglichst eindeutig zu beantworten.  

 

3.3.1 Medienauswahl 

 

In einer vergleichenden Inhaltsanalyse werden immer mindestens zwei Medien mitei-

nander verglichen. In diesem Fall die ARD-Tagesschau und die ZDF Heute Sendung. 

Außerdem werden deren zugehörigen TikTok Accounts „Tagesschau“ und „ZDF-

heute“ analysiert. Hierbei ist auch darauf zu achten, dass bei den beiden Medien aus-

reichend viel zu analysierende Beiträge zur Verfügung stehen. Da es sich hierbei um 

zwei lineare Nachrichtensender mit täglicher Berichterstattung handelt, liegen im 

zweiwöchigen Untersuchungszeitraum täglich Nachrichtensendungen vor. Auch auf 

der Plattform TikTok veröffentlichen beide Nachrichtenmedien regelmäßig Beiträge. 

Die Entscheidung die Medien ARD Tagesschau und ZDF zu analysieren ist außerdem 

von dem Merkmal geprägt, dass diese Nachrichtensender die zwei angesehensten in 

Deutschland sind. Durch den Vergleich beider Medien können vielfältige Perspektiven 

gewonnen werden und es werden die potenziellen Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

der Darstellungen der beiden Unternehmen auf TikTok deutlich.  

 
3.3.2 Untersuchungszeitraum 

 
Analysiert werden Berichterstattungen eines zweiwöchigen Zeitraums von 

10.01.2025 bis zum 24.01.2025.  Der Beobachtungszeitraum wurde zufällig ausge-

wählt. 
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4 Analyse der Inhalte auf TikTok im Vergleich zu traditionellen Forma-
ten 

 
 

4.1 Analyse und Diskussion der Ergebnisse 
 
ARD-Tagesschau 20:00 Uhr  

Zunächst wird das klassische Nachrichtenformat 1 ARD-Tagesschau 20:00 Uhr be-

trachtet. Wie in den Codier-Tabellen 1 bis 15 zu sehen ist wurden insgesamt 15 Sen-

dungen im Zeitraum vom 10. bis zum 24. Januar 2025 ausgestrahlt. Die Codierung 

erfolgt aus einer Reihe von formalen, inhaltlichen und wertenden Kategorien. 

 

Formale Kriterien 

Das Medium 1 strahlt als lineares Nachrichtenprogramm täglich um 20:00 Uhr die 

Nachrichten des Tages aus. Auffallend ist bereits die durchschnittliche Beitragslänge 

des Nachrichtenformates. Bei der ARD-Tagesschau 20:00 Uhr umfasst ein Beitrag 

14:49 bis 17:38 Minuten, was eine durchschnittliche Beitragslänge von 15:57 Minuten 

ergibt. Damit weicht das Medium 1 um maximal 01:41 Minuten zum Durchschnittwert 

ab und zeigt damit eine große Regelmäßigkeit auf. Die ARD-Tagesschau 20:00 Uhr 

wird stets im Videoformat A1 ausgestrahlt und mit Interviews unterstützt.  

 
 
ZDF Heute 19:00 Uhr 
 
Das klassische Nachrichtenformat 2 ZDF Heute 19:00 Uhr wurde auch im Zeitraum 

vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 mit insgesamt 15 Beiträgen betrachtet, wie in den 

Codier-Tabellen 16 bis 30 zu sehen ist. Die Codierung erfolgt aus einer Reihe von 

formalen, inhaltlichen und wertenden Kategorien.  
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Formale Kriterien 

Das Medium 2 veröffentlich als lineares Nachrichtenformat ebenfalls täglich um 19:00 

Uhr eine Sendung. Bei der Heute Sendung liegt die Nachrichtenlänge zwischen 08:00 

Minuten und 21:14 Minuten. Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Beitragsdauer 

von 19:30 Minuten. Bei dem Medium 2 sticht außerdem eine Sendung mit nur 08:00 

Minuten Sendedauer hervor, damit liegt der größte Unterschied zur Durchschnitts-bei-

tragslänge bei 07:57 Minuten. Die ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr wird ebenso stets 

im Videoformat A1 ausgestrahlt und mit Interviews unterstützt. 

 

Vergleich der Formalen Kriterien ARD-Tagesschau 20:00 Uhr und ZDF Heute 

19:00 Uhr  

Im Hinblick auf die formalen Kriterien zeigen sich zwischen der ARD Tagesschau 

20:00 Uhr und der ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr sowohl Gemeinsamkeiten als auch 

Unterschiede. Beide Formate sind klassische lineare Nachrichtenformate, die täglich 

zur festen Sendezeit ausgestrahlt werden. In ihrer medialen Umsetzung ähneln sie sich 

stark. Beide Nachrichtensendungen werden stets im Videoformat A1 ausgestrahlt und 

durch Interviews unterstützt. 

Ein deutlicher Unterschied zeigt sich jedoch bei der Beitragsdauer. Während die Bei-

träge der Tagesschau im Analysezeitraum eine durchschnittliche Länge von 15:57 Mi-

nuten aufweisen, liegt die durchschnittliche Dauer bei der ZDF heute Sendung mit 

19:30 Minuten deutlich höher. Besonders auffällig ist dabei die größere Spannweite 

der Beitragslängen bei der ZDF-Sendung, die zwischen 08:00 Minuten und 21:14 Mi-

nuten variieren. Die Differenz zur Durchschnittsdauer beträgt hier bis zu 07:57 Minu-

ten, was auf eine geringere Regelmäßigkeit im Vergleich zur Tagesschau hindeutet. 

Letztere weist mit einer maximalen Abweichung von lediglich 01:41 Minuten zum 

Mittelwert eine deutlich gleichmäßigere Sendezeitstruktur auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 24 

ARD-Tagesschau 20:00 Uhr  

Inhaltliche Kriterien 

Gemessen anhand von thematischen Codes (Anhang B, inhaltliche Kriterien) und einer 

Kategorisierung fällt auf, dass insgesamt in den untersuchten zwei Wochen die ARD 

Tagesschau 20:00 Uhr Sendungen im Umfang von sieben bis zwölf Themen aufzeigt, 

was zu durchschnittlich 10,9 aufgegriffene Thematiken pro Sendung führt.  

Wie in den Codier-Tabellen 1 bis 15 zu erkennen ist zeigt die Analyse der Sendungs-

inhalte von Medium 1, der ARD Tagesschau 20:00 Uhr, über den gewählten Zeitraum 

eine klare thematische Gewichtung mit deutlichen Schwerpunkten im Bereich Innen-, 

und Außenpolitik, Gesundheit, weltweite Tragödien sowie Sport. 

Ein Großteil der behandelten Themen betreffen den Bereich Politik, die Themenkate-

gorie 1300. Hier wurden unter anderem politische Ereignisse wie die Bundestagswahl 

1301, sowie die Amtseinführung von Donald Trump 1330 intensiv behandelt. Auch 

innenpolitische Diskussionen, wie der Atomausstieg 1321 wurden regelmäßig aufge-

griffen. Insgesamt nimmt dieser Themenbereich einen großen Anteil ein und verdeut-

licht den Fokus des Mediums als Informationsquelle für Politik innerhalb und außer-

halb von Deutschland. 

Der Bereich Gesundheit 1700 ist ein weiterer wichtiger inhaltlicher Schwerpunkt. Be-

sonders auffällig ist die wiederkehrende Berichterstattung zur Maul- und Klauenseu-

che 1701, vom Ausbruch bis zu den Auswirkungen 1703. Außerdem wird die elektro-

nische Patientenakte 1702 als neue Innovation in der Gesundheitsbranche vorgestellt. 

Ein weiterer zentraler Bereich stellt die Kategorie weltweite Tragödien dar 1100. Die-

ser umfasst sowohl Katastrophenberichte wie die Brände in Los Angeles 1101, den 

Messerangriff in Aschaffenbug 1108 als auch militärische Entwicklungen wie z.B. den 

Konflikt zwischen Israel und Gaza 1315. Diese Krisen wurden regelmäßig thematisiert 

und detailliert wiedergegen. 
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Auch der Bereich Sport 1900 ist in der Berichterstattung stark vertreten. Dabei zeigt 

sich eine breite Themenvielfalt von der Fußballbundesliga 1901 über Handball 1908, 

Schach 1904, Tennis 1913 bis hin zur Berichterstattung über die Turngarde in Stuttgart 

1903. Dies verweist auf die gesellschaftliche Relevanz von Sport und dessen hohe Zu-

schauerbindung, auch im Rahmen eines klassischen Nachrichtenformates. 

Zusätzliche Aufmerksamkeit erfahren die Themenbereiche Wirtschaft 2600, künstli-

che Intelligenz 2700 und soziale Medien 1500. Diese Tendenzen zeigen, dass traditi-

onelle Nachrichtenformate zunehmend digitale und technologische Transformations-

prozesse aufgreifen. 

Schließlich sind auch regelmäßig gesellschaftliche Themen 2400, kulturelle Themen 

2500 und religiöse Themen 2200 präsent. Diese werden jedoch meist im Rahmen kur-

zer Beiträge oder als Randthemen behandelt, was ihre untergeordnete Stellung in der 

Gesamtberichterstattung signalisiert. 

Die Analyse der Themenverteilung zeigt eine klare Dominanz politischer und krisen-

bezogener Inhalte, gefolgt von Gesundheits- und Sportberichterstattung. Nachvoll-

ziehbar ist auch der verstärkte Einzug digitaler und technologiebezogener Themen, 

was auf eine inhaltliche Modernisierung des Nachrichtenformates hinweist. 

ZDF Heute 19:00 Uhr 
Inhaltliche Kriterien 

Gemessen anhand der thematischen Codes, die in Anhang B unter „Inhaltliche Krite-

rien“ aufgeführt sind, sowie einer entsprechenden Kategorisierung fällt auf, dass in 

den untersuchten zwei Wochen pro Sendung zwischen sieben und fünfzehn Themen 

behandelt wurden, wie in den Codier-Tabellen 16 bis 30 zu sehen ist. Dies ergibt einen 

Durchschnitt von 13,7 Themen pro Sendung. 

 

Die Auswertung der thematischen Verteilung in Medium 2, der Nachrichtensen-

dung ZDF heute 19:00 Uhr, zeigt eine deutliche Schwerpunktsetzung im Bereich po-

litischer Themen, die in ihrer Vielfalt und Häufigkeit im Vergleich zu anderen Berei-

chen herausstechen.  
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Neben innenpolitischen Entwicklungen wie Parteitagen, etwa der AfD 1306, SPD 

1307 oder dem Bündnis Sarah Wagenknecht 1309 und Diskussionen um Wahlstrate-

gien, nimmt auch die internationale Politik großen Raum ein. Wiederholt tauchen The-

men rund um den Russland-Ukraine-Krieg 1325, Donald Trump 1330 oder NATO-

Treffen 1314 auf. Auch der Umgang mit Migration 1348, Demonstrationen gegen die 

AFD 1362 sowie neue Beschlüsse für die Bundeswehr 1360 werden intensiv behan-

delt. Diese breite Streuung politischer Inhalte unterstreicht den Anspruch der Sendung, 

politische Neuigkeiten für das Publikum aufzubereiten.  

 

Neben der Politik ist auch der Sport ein kontinuierlich präsentes Thema. Regelmäßig 

berichtet wird etwa über die Fußballbundesliga 1901, die Handball-WM 1910 oder 

internationale Großveranstaltungen wie die Australian Open 1918. Dabei fällt auf, dass 

Sportereignisse häufig nicht nur aus sportjournalistischer Perspektive betrachtet wer-

den, sondern auch gesellschaftliche oder sicherheitspolitische Aspekte aufgreifen wie 

die Kosten für Polizeieinsätze bei Großveranstaltungen 1905.  

 

Auch der Themenkomplex Gesundheit spielt eine relevante Rolle. Auffällig ist hier 

ebenfalls die wiederholte Thematisierung der Maul- und Klauenseuche 1701, die in 

verschiedenen Beiträgen mit unterschiedlichen Schwerpunkten aufgegriffen wird. Von 

der ersten Berichterstattung 1701 über die Auswirkungen 1703 bis hin zur Entwarnung 

1704. Darüber hinaus werden Themen wie die Einführung der elektronischen Patien-

tenakte 1702 oder neue medikamentöse Entwicklungen wie Abnehmspritzen 1705 be-

handelt.  

 

Ergänzt wird das Themenspektrum durch punktuelle Berichte über weltweite Tragö-

dien wie die Brände in Los Angeles 1101 oder die Messerattacke in Aschaffenburg 

1108. Auch Beiträge aus Bereichen wie Kultur 2500, Gesellschaft 2400, Wirtschaft 

2600 und Religion 2200 werden in kleinerem Rahmen aufgegriffen. Auch hier zeigt 

sich, dass die Redaktion bemüht ist, eine möglichst breite Themenabdeckung zu ge-

währleisten, wobei Ereignisse mit hoher Aktualität oder öffentlicher Relevanz priori-

siert werden. 
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Insgesamt ergibt sich das Bild eines Mediums, das stark auf politische Bildung und 

aktuelle Ereignisse setzt. Die Mischung aus dauerhaften Themen wie Sport oder Poli-

tik und tagesaktuellen Einzelereignissen folgt einem ausgewogenen redaktionellen 

Konzept, das informativ für das breite Publikum wirkt. 

 

Vergleich der Inhaltliche Kriterien ARD-Tagesschau 20:00 Uhr und ZDF Heute 

19:00 Uhr  

Ein Vergleich der inhaltlichen Kriterien der Nachrichtensendungen ARD Tagesschau 

20:00 Uhr und ZDF Heute 19:00 Uhr zeigt sowohl deutliche Gemeinsamkeiten als 

auch markante Unterschiede hinsichtlich Themenvielfalt, Schwerpunktsetzung und re-

daktioneller Ausrichtung. 

Zunächst fällt auf, dass die durchschnittliche Anzahl der behandelten Themen pro Sen-

dung bei dem Medium 2 mit 13,7 signifikant höher liegt als bei dem Medium 1, wo 

im Durchschnitt 10,9 Themen pro Ausstrahlung aufgegriffen werden. Dies deutet da-

rauf hin, dass die ZDF-Nachrichtensendung eine größere thematische Breite bietet und 

möglicherweise eine höhere Taktung in der Präsentation verfolgt. Inhaltlich dominie-

ren in beiden Nachrichtensendungen politische Themen. Sowohl die ARD Tagesshau 

20:00 Uhr als auch ZDF Heute 19:00 Uhr widmen der Innen- und Außenpolitik einen 

erheblichen Teil ihrer Berichterstattung. Behandelt werden hierbei unter anderem na-

tionale politische Entwicklungen wie Parteitage oder Wahlstrategien sowie internati-

onale Akteure und Konflikte, beispielsweise der Russland-Ukraine-Krieg oder die 

Amtseinführung von Donald Trump. In beiden Formaten zeigt sich, dass politische 

Inhalte nicht nur häufig, sondern auch vielfältig und tiefgehend behandelt werden. Das 

zeigt, dass beide Formate Wert auf politische Bildung legen. 

Ein weiterer zentraler Themenbereich ist der Sport. Beide Sendungen berichten regel-

mäßig über große Sportereignisse wie die Fußball-Bundesliga, internationale Wett-

kämpfe oder die Handball-WM. Während die ARD Tagesschau 20:00 Uhr hier stärker 

auf die Breite des Sports eingeht, etwa durch die Erwähnung auch weniger populärer 

Sportarten wie Schach oder die Turngarde in Stuttgart, fällt bei der ZDF Heute Sen-

dung die Kontinuität in der sportlichen Berichterstattung auf.  



 

 28 

Ergebnisse aus sportlichen Events wie der Handball-WM oder die Ergebnisse aus dem 

Wintersport werden hier in einem Großteil der Ausstrahlungen immer wieder aufge-

griffen und neue tagesaktuelle Ergebnisse geteilt. 

Auch der Gesundheitsbereich spielt in beiden Nachrichtensendungen eine auffällige 

Rolle. Die wiederholte Thematisierung der Maul- und Klauenseuche in beiden Forma-

ten weist auf eine aktuelle Relevanz hin, wobei die Beiträge beim Medium 2 stärker 

differenzierte Schwerpunkte setzen, etwa von den Auswirkungen bis hin zur Entwar-

nung. Außerdem berichten beide Formate über neue Innovationen im Gesundheitsbe-

reich, wie die elektronische Patientenakte und ergänzt wird dies in der ZDF Heute 

19:00 Uhr Sendung durch die Thematisierung von Entwicklungen wie medikamentö-

ser Therapien. 

Was die Krisenberichterstattung betrifft, so fokussiert sich das Medium 1 besonders 

auf internationale Katastrophen und geopolitische Konflikte, die oftmals mit politi-

schen Reaktionen und Hintergrundanalysen verknüpft werden. Beim Medium 2 finden 

sich ebenfalls Berichte über Krisen und Einzelereignisse wie die Brände in Los Ange-

les oder den Messerangriff in Aschaffenburg, die häufig eine hohe Aktualität aufwei-

sen. 

Weitere thematische Unterschiede zeigen sich in der Gewichtung von Digital- und 

Wirtschaftsthemen. Die ARD Tagesschau 20:00 Uhr widmet sich zunehmend Aspek-

ten wie Künstlicher Intelligenz oder Sozialen Medien. Dies kann als Indiz für eine 

redaktionelle Modernisierungsstrategie interpretiert werden. Auch wirtschaftliche 

Themen werden dort häufig im Zusammenspiel mit politischen Entwicklungen aufge-

griffen. Beim Medium 2 sind digitale Themen ebenfalls präsent, erscheinen jedoch 

eher am Rand und weniger systematisch als bei der ARD Tagesschau 20:00 Uhr. 

Gesellschaftliche und kulturelle Themen werden in beiden Sendungen behandelt, neh-

men jedoch im Vergleich zu Politik, Sport und Gesundheit eine eher untergeordnete 

Rolle ein. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass beide Nachrichtensendungen 

eine klare politische Schwerpunktsetzung aufweisen und sich um eine umfassende und 

strukturierte Informationsvermittlung bemühen. Die beiden Medien unterscheiden 

sich hauptsächlich in der Themendichte und haben viele Überschneidungen bei der 

Themenauswahl. 
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ARD-Tagesschau 20:00 Uhr  

Wertende Kriterien 

Wie in den Codier-Tabellen 1 bis 15 zu sehen ist wurden alle Beiträge des Medium 1, 

ARD-Tagesschau 20:00 Uhr, bezüglich der technischen Qualität mit „001“ codiert. 

Das zeigt, dass das Format stets in hoher Qualität, HD, veröffentlicht wird. Dabei gibt 

es keine Abweichungen, was auf die hohe Produktionsqualität hinweist. 

Die Präsentationsweise des Nachrichtenformats wurde stets mit P01, einer formalen 

und sachlichen Art, verzeichnet.  

 

ZDF Heute 19:00 Uhr  

Wertende Kriterien 

Wie in den Codier-Tabellen 16 bis 30 sichtbar ist wurden alle Beiträge des Medium 2, 

Heute 19:00 Uhr bezüglich der technischen Qualität ebenfalls mit „001“ codiert. Das 

zeigt, dass auch die ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr steht mit in der Qualität HD aus-

gestrahlt wird. Dabei gibt es keine Abweichungen, was auf die hohe Produktionsqua-

lität hinweist. 

Die ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr vermittelt die Thematiken mit der Codierung P02, 

locker und informell. Das kann daran liegen, dass im Medium 2 zwei Nachrichten-

sprecher vorhanden sind und somit durch Konversation die Sendung aufgelockert 

wird. 

 

Vergleich der wertenden Kriterien ARD-Tagesschau 20:00 Uhr und ZDF Heute 

19:00 Uhr  

In der Bewertung der wertenden Kriterien zeigen sich sowohl Gemeinsamkeiten als 

auch Unterschiede zwischen der ARD-Tagesschau um 20:00 Uhr und ZDF heute um 

19:00 Uhr. Beide Nachrichtensendungen weisen durchgängig eine hohe technische 

Qualität auf und wurden jeweils mit dem Code „001“ für HD-Ausstrahlung codiert, 

was auf eine konsistent hochwertige Produktionsweise hindeutet. Unterschiede beste-

hen hingegen in der Präsentationsweise. Während das Medium 1 durchweg eine for-

male und sachliche Darstellungsform nutzt, setzt das Medium 2 auf eine lockerere und 

informelle Vermittlung. Diese Auflockerung zeigt sich insbesondere durch den Einsatz 

von zwei Nachrichtensprechern, die im Dialog die Inhalte vermitteln und damit eine 

zugänglichere Atmosphäre schaffen. 
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TikTok Account „Tagesschau“ 

Nun wird der TikTok Account des Nachrichtenformates 1 ARD-Tagesschau 20:00 Uhr 

betrachtet. Der Account, Medium 3, mit dem Namen „Tagesschau“ wurde hierfür 

ebenfalls im Zeitraum vom 10. Bis zum 24. Januar 2025 analysiert. Die Codierung 

erfolgt aus einer Reihe von formalen, inhaltlichen und wertenden Kategorien, welche 

in den Codier-Tabellen 31 bis 52 einsehbar sind.  

 

Formale Kriterien 

Der TikTok Account der Tagesschau mit 1.900.000 Abonnenten hat im zweiwöchigen 

Zeitraum vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 22 Beiträge veröffentlicht. Die Bei-

tragslänge der Videos befindet sich in einem Rahmen von 00:29 Minuten bis zu 01:22 

Minuten, was einen Durchschnittswert von rund 00:54 Minuten ergibt.  

 

Die Beiträge setzen konsequent auf das Videoformat A1, das in allen Fällen verwendet 

wird. Animationen A4 kommen durchgängig ergänzend hinzu und sorgen für visuelle 

Aufwertung. Interviews A5 werden gezielt bei ausgewählten Beiträgen eingesetzt. In 

den Beiträgen 101, 104 und 107 sind diese ergänzend für mehr Tiefe der Themen ein-

gesetzt worden. Andere Formate wie Bilder A2, Diashows A3 oder reine Textbeiträge 

A6 sind nicht vorhanden. Die bevorzugte Kombination aus A1 und A4 ist der stetige 

Aufbau der Beiträge. 

 

TikTok Account „ZDFheute“ 

Außerdem wird der TikTok Account des Nachrichtenformates 2 ZDF Heute 19:00 Uhr 

mit 97.845 Abonnenten betrachtet. Der Account, Medium 4, mit dem Namen „ZDF-

heute“ wurde hierfür ebenfalls im Zeitraum vom 10. Bis zum 24. Januar 2025 analy-

siert. Die Codierung erfolgt aus einer Reihe von formalen, inhaltlichen und wertenden 

Kategorien, welche in den Codier-Tabellen 53 bis 65 zu sehen sind. 

 

Formale Kriterien 

Der TikTok Account der ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr hat im zweiwöchigen Zeit-

raum von 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 13 Beiträge veröffentlicht. Die Beitrags-

länge variieren zwischen 00:47 Minuten und 01:47 Minuten was einen Durchschnitts-

wert von 01:11 Minuten ergibt.  
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Die Analyse der Beiträge 201 bis 213 zeigt eine klare Dominanz des Videoformats A1, 

das in allen Fällen verwendet wurde, immer ergänzt durch Animationen A4. Das In-

terviewformat A5 kam nur in fünf Beiträgen gezielt zum Einsatz, den Beiträgen 201, 

202, 205, 206 und 209. Statische Formate wie A2, A3 oder A6 wurden vollständig ver-

mieden. Insgesamt zeigt sich in den Beiträgen eine klare Strategie hin zu animierten 

Videos.  

 

Vergleich der Formalen Kriterien TikTok Account „Tagesschau“ und TikTok Ac-

count „ZDFheute“ 

Beide Accounts setzen konsequent auf das Videoformat A1 als zentrale Beitragsform 

ihrer Inhalte. Bei dem Account „Tagesschau“ wurden in diesem Zeitraum 22 Beiträge 

veröffentlicht, deren Länge zwischen 00:29 Minuten und 01:22 Minuten variierte, mit 

einem Durchschnitt von etwa 00:54 Minuten. Der „ZDFheute“-Account veröffent-

lichte hingegen 13 Beiträge, die mit einer Dauer zwischen 00:47 Minuten und 01: 47 

Minuten im Schnitt etwas länger ausfielen und durchschnittlich 01:11 Minuten dauer-

ten. Das entspricht in beiden Fällen dem typischen TikTok-Stil von kurzen und präg-

nanten Videos. Das zeigt, dass sich die Medien hiermit an die Zielgruppe anpassen und 

die Informationen auf die wichtigsten Informationen reduzieren. Außerdem veröffent-

lichte der TikTok Account „Tagessschau“ acht Beiträge mehr als der TikTok Account 

„ZDFheute“ 

Ein weiteres Merkmal beider Accounts ist die häufige Nutzung von Animationen A4 

zur visuellen Aufwertung, die in allen Beiträgen ergänzend zum Videoformat einge-

setzt werden. Das Interviewformat A5 wird bei beiden Formaten vereinzelt genutzt, 

um einzelnen Beiträgen mehr Tiefe und Authentizität zu verleihen. Statische Formate 

wie reine Bilder A2, Diashows A3 oder Textbeiträge A6 spielen bei beiden Accounts 

keine Rolle und werden komplett vermieden. 
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TikTok Account „Tagesschau“ 

Inhaltliche Kriterien 

Gemessen anhand der thematischen Codes, die in Anhang B unter „Inhaltliche Krite-

rien“ aufgeführt sind, sowie in den Codier-Tabellen 31 bis 52, lassen sich die Themen 

des Medium 3 untersuchen. 

Der TikTok-Account „Tagesschau“ behandelt im Zeitraum vom 10.01.20205 bis 

24.01.2025 eine vielfältige Auswahl an Themen, die sich vorwiegend auf aktuelle po-

litische und gesellschaftliche Ereignisse konzentrieren. Ein Beispiel für die Integration 

gesellschaftlicher Trends ist der Beitrag 101 zum „Dry January“ 3000. Bei dieser Ver-

öffentlichung geht es um den Verzicht auf Alkohol im Januar, ein Trend, der besonders 

am Jahresanfang viele Menschen animiert keinen Alkohol zu trinken. 

Neben solchen gesellschaftlichen Trends fokussiert sich der Account stark auf politi-

sche Ereignisse und Entwicklungen. Dazu zählen unter anderem die Bundestagswahl 

1301, sowie damit verbundene Themen wie die Altersregelung 3010 in den Beiträgen 

108, 116 und 120. Außerdem werden politische Debatten und Persönlichkeiten wie 

Elon Musk und Donald Trump in den Beiträgen 103, 104, 109 und 117 thematisiert. 

Auch kontroverse Themen wie Mark Zuckerbergs geplante Abschaffung der Fakten-

prüfung 3002, Beitrag 102, oder die Debatte um die Abschaltung von TikTok in den 

USA 1327, Beitrag 112, werden aufgegriffen. Teilweise werden wichtige politische 

Themen mit etwas Humor verknüpft, unter anderem der Angriff auf Christian Lindner 

mit einer Torte aus Schaum 1376. 

Gesundheitliche Themen wie die Maul- und Klauenseuche 1701, Beitrag 107, sowie 

gesundheitspolitische Themen, darunter die Grippeimpfung, Beitrag 114, ergänzen die 

inhaltliche Bandbreite. Darüber hinaus werden gesellschaftliche Thematiken wie das 

Unwort des Jahres 2101 im Beitrag 106 thematisiert. Beiträge aus der Kategorie welt-

weite Tragödien 1100 wie die Explosion einer SpaceX-Rakete 1105, der Brände in 

Los Angeles 1101 oder der Messerangriff in Aschaffenburg 1108 runden das Spektrum 

ab. 

Insgesamt zeigt sich, dass der TikTok-Account „Tagesschau“ eine breite Palette aktu-

eller und relevanter Themen abdeckt, die von gesellschaftlichen Trends über politische 
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Entwicklungen bis hin zu aktuellen Ereignissen reichen. Dadurch wird eine vielfältige 

und zugleich informative Präsenz auf der Plattform gewährleistet. 

 

TikTok Account „ZDFheute“ 

Inhaltliche Kriterien 

Gemessen anhand der thematischen Codes, die in Anhang B unter „Inhaltliche Krite-

rien“ aufgeführt sind, sowie in den Codier-Tabellen 53 bis 65, lassen sich die Themen 

des Medium 4 untersuchen. 

Der TikTok-Account „ZDFheute“ behandelt im Analysezeitraum vom 10. bis 24. Ja-

nuar 2025 eine breite Palette aktueller politischer, gesellschaftlicher und kultureller 

Themen. Im Mittelpunkt stehen insbesondere politische Persönlichkeiten und deren 

Einfluss auf nationale und internationale Entwicklungen, wie etwa die Beiträge zu 

Alice Weidel und Elon Musk 3003 im Beitrag 201, Donald Trump und Elon Musk 

3016 im Beitrag 207, sowie ausführlichere Betrachtungen zu Donald Trumps Amts-

einführung 1330 und seinen ersten Amtsschritten 1338 im Beitrag 210. 

Auch die Debatte um politische Haltung und Meinungen wird aufgegriffen, beispiels-

weise durch Beiträge über Elon Musks politische Einschätzungen in Deutschland 3014 

im Beitrag 201 oder die umstrittene Geste von Elon Musk, die als Hitlergruß wahrge-

nommen wurde 3013 im Beitrag 210. Gesundheitliche Themen werden ebenfalls an-

gesprochen, wie die Maul- und Klauenseuche 1701 im Beitrag 203. Außerdem werden 

Konflikte die anhaltenden Spannungen im Gazastreifen mit Waffenruhe-Einigungen 

1317 im Beitrag 205 diskutiert. 

Die Rolle der sozialen Medien und deren Einfluss auf die Öffentlichkeit spiegelt sich 

im Beitrag 204 zur Debatte um die Abschaltung von TikTok 1327 in den USA wider. 

Auch kritische Beiträge wie die Kritik an der versteckten Zensur von Inhalten von 

amerikanischen Politikern auf Instagram 3012, wird im Beitrag 210 thematisiert. Er-

gänzend dazu behandelt der Account aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen wie die 

Rückkehr von TikTok 3018 im Beitrag 209 und wirtschaftliche Themen wie die Steu-

erpolitik zugunsten von Superreichen 3021 im Beitrag 212, sowie den neuen DAX-

Rekord 3019 im Beitrag 210. 
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Zudem finden sich Beiträge, die sich mit kontroversen politischen Entscheidungen und 

gesellschaftlichen Spannungen befassen, wie der Austritt der USA aus dem Pariser 

Klimaabkommen 1340, der nationale Notstand an der Grenze zu Mexiko 1342, sowie 

Trumps Begnadigung von Kapitol-Stürmern 1368. Gesellschaftliche und soziale The-

men wie der Umgang mit Kindern im Internet 3022 im Beitrag 213 runden das The-

menspektrum ab. 

Insgesamt zeigt der TikTok-Account „ZDFheute“ eine klare Schwerpunktsetzung auf 

politische Persönlichkeiten und aktuelle politische sowie gesellschaftliche Debatten.  

 

Vergleich der Inhaltliche Kriterien TikTok Account „Tagesschau“ und TikTok 

Account „ZDFheute“ 

Die TikTok-Accounts der „Tagesschau“ und „ZDFheute“ zeigen im Zeitraum vom 10. 

bis 24. Januar 2025 jeweils eine breite Themenvielfalt, unterscheiden sich jedoch in 

ihrer thematischen Schwerpunktsetzung und inhaltlichen Ausrichtung. 

Der „Tagesschau“-Account legt einen deutlichen Fokus auf eine ausgewogene Mi-

schung aus politischen Ereignissen, gesellschaftlichen Trends und gesundheitlichen 

sowie sicherheitsrelevanten Themen. So wird neben aktuellen politischen Entwicklun-

gen wie der Bundestagswahl und politischen Persönlichkeiten wie Elon Musk und Do-

nald Trump auch ein gesellschaftlicher Lifestyle-Trend wie „Dry January“ aufgegrif-

fen. Darüber hinaus behandelt der Account sowohl gesellschaftliche Aspekte wie das 

Unwort des Jahres als auch technische und wirtschaftliche Ereignisse, etwa die Explo-

sion einer SpaceX-Rakete. Diese inhaltliche Bandbreite ermöglicht es dem „Tages-

schau“-Account, ein vielfältiges Publikum mit sowohl sachlichen und informativen als 

auch gesellschaftlich relevanten Beiträgen anzusprechen. 

Der TikTok-Account „ZDFheute“ hingegen fokussiert sich stärker auf politische Per-

sönlichkeiten und deren Einfluss auf nationale und internationale Ereignisse. Ein 

Schwerpunkt liegt auf Personen wie Elon Musk und Donald Trump, inklusive deren 

Handlungen und politischen Statements. Zudem adressiert „ZDFheute“ gesundheitli-

che Themen und weltweite Konflikte, wie die Maul- und Klauenseuche oder die an-

haltenden Spannungen im Gazastreifen. Themen rund um soziale Medien, deren 
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Einfluss und politische Zensur werden ebenfalls ausführlich behandelt, wodurch der 

Account aktuelle mediale Debatten in den Vordergrund stellt. Ergänzt wird das Spekt-

rum durch wirtschaftliche Entwicklungen wie Steuerpolitik und Börsenrekorde sowie 

gesellschaftliche Fragen, etwa der Umgang mit Kindern im Internet. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der „Tagesschau“-Account einen breiter 

gefächerten Themenmix bietet, der sowohl politische als auch gesellschaftliche und 

gesundheitliche Aspekte abdeckt und dabei auch Lifestyle-Trends integriert. „ZDF-

heute“ hingegen legt seinen Schwerpunkt stärker auf die detaillierte Analyse politi-

scher Akteure, Konflikte und medienpolitischer Themen. Die Tagesschau hat mit dem 

Thema „Dry January“ als einziges der beiden Medien einen Trend integriert und damit 

ein rein humorvolles Thema veröffentlicht,  

 

TikTok Account „Tagesschau“ 

Wertende Kriterien 

In den Codier-Tabellen 31 bis 52 zeigt sich, dass bezüglich der Themenwahl alle un-

tersuchten Beiträge die Kategorie T01, zeitnahe Ereignisse, abdecken. Dies unter-

streicht den Fokus auf aktuelle, relevante Themen. Zudem wird in 21 von 22 Beiträgen 

parallel das Thema T02, dauerhafte Themen und Hintergrundinformationen behan-

delt, was für eine Verbindung von aktuellen Ereignissen mit weiterführendem Kontext 

spricht. Diese Kombination fördert die inhaltliche Tiefe und schafft Mehrwert für die 

Zuschauer. Meinungsbeiträge und Kommentare T03 sind in der vorliegenden Auswahl 

nicht aufgeführt, was darauf hindeutet, dass die Inhalte vorwiegend faktisch und infor-

mativ gehalten sind. Satirische und humorvolle Inhalte T04 treten nur in einem Fall 

auf, in Beitrag 101. Die konsequente Nutzung von T01 und T02 als Hauptthemenstra-

tegie über die gesamte Beitragsreihe hinweg zeigt, dass die Inhalte sowohl kurzfristig 

relevant als auch langfristig informativ gestaltet sind. 

Die Analyse der Präsentationsarten zeigt, dass alle Beiträge in einem lockeren und in-

formellen Stil P02 präsentiert werden. Das weist auf eine Strategie hin, die Zielgruppe 

auf eine zugängliche und nahbare Weise anzusprechen. 
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Dieser Stil unterstützt die Vermittlung von Inhalten, ohne zu formal zu wirken und 

fördert die Interaktion mit der Community. Darüber hinaus werden alle Beiträge mul-

timedial P05 mit einer Kombination aus Text, Musik und visuellen Elementen unter-

stützt, was die Attraktivität und die Anschaulichkeit der Inhalte erhöht. Dadurch kön-

nen komplexe Informationen besser vermittelt und die Aufmerksamkeit der Zuschauer 

angeregt werden. Humorvolle und satirische Elemente P03 sind nur in den wenigen 

Beiträgen 101, 104, 111, 113 und 119 integriert. Diese dienen vermutlich der Auflo-

ckerung und Unterhaltung, werden jedoch sparsam eingesetzt, um die Seriosität der 

Themen nicht zu beeinträchtigen. Formale und sachliche Präsentationen P01 oder stark 

emotionale Darstellungen P04 sind in den vorliegenden Daten nicht vertreten, was auf 

den Fokus der Beiträge auf Zugänglichkeit und Unterhaltung neben der Informations-

vermittlung hinweist. Insgesamt zeigt sich eine klare Tendenz zu einer lockeren, mul-

timedialen Präsentation, die in Kombination mit einer informellen Ansprache kombi-

niert wird. 

Die quantitative Auswertung der Engagement-Raten der Beiträge zeigt eine deutliche 

Varianz. Besonders hohe Engagement-Raten erreichen die Beiträge Nr. 112 (1,88), Nr. 

116 (1,62), Nr. 119 (1,68), Nr. 120 (1,79) und Nr. 121 (2,47). Diese Beiträge haben 

eine Länge von 00:29 Minuten bis 00:61 Minuten und zeigen, dass kürzere bis mittel-

lange Beiträge tendenziell bessere Interaktionswerte erzielen. Im Gegensatz dazu wei-

sen Beiträge wie Nr. 104 (0,26), Nr. 113 (0,17) und Nr. 115 (0,18) deutlich geringere 

Engagement-Raten auf, obwohl ihre Längen vergleichbar sind. Dies zeigt, dass neben 

der Länge auch andere Faktoren die Engagement-Rate beeinflussen. Die meisten Bei-

träge liegen mit ihren Engagement-Raten zwischen 0,36 und 0,94. Es lässt sich insge-

samt beobachten, dass Beiträge mit einer Länge um etwa eine Minute häufig höhere 

Engagement-Raten erzielen als kürzere oder längere Beiträge. 

Im Analysezeitraum vom 10. bis 24. Januar 2025 lässt sich bei den TikTok-Beiträgen 

von dem TikTok Account „Tagesschau“ ein klares Muster feststellen. Insgesamt wur-

den 22 Beiträge veröffentlicht, bei denen die Anzahl der verwendeten Hashtags jeweils 

zwischen zwei H02 und vier H04 variiert. Die häufigste Ausprägung stellt dabei die 

Codierung H03 dar, was auf die Nutzung von drei Hashtags hinweist.  
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Diese wurde in 13 der 22 Beiträge eingesetzt und macht damit den größten Anteil aus. 

In fünf Fällen wurde H04 verwendet, also vier Hashtags pro Beitrag. Nur drei Beiträge 

weisen die Codierung H02 auf, was bedeutet, dass dort lediglich zwei Hashtags einge-

setzt wurden. Insgesamt ergibt sich damit ein Durchschnittswert von etwa 3,05 Hash-

tags pro Beitrag.  

In der Analyse aller Beiträge zeigte sich, dass keiner der Beiträge Links enthielt, weder 

Verlinkungen zu externen Websites L02 noch Personen Verlinkungen L03 wurden 

verwendet. Dies deutet darauf hin, dass die Content-Strategie bewusst ohne externe 

Verweise gestaltet wurde. Das Fehlen von Links kann darauf hinweisen, dass der Fo-

kus auf der direkten Ansprache und Interaktion innerhalb des Beitrags selbst liegt, 

ohne den Nutzer auf andere Plattformen oder Profile weiterzuleiten.  

Von insgesamt 22 analysierten Beiträgen enthalten 4 Beiträge eine direkte Call-to-

Action C01, die beispielsweise zur Interaktion auffordert, während 17 Beiträge keine 

Call-to-Action C02 aufweisen. Somit zeigen die meisten Beiträge keine explizite Auf-

forderung an die Nutzer. Diese Verteilung deutet darauf hin, dass direkte Handlungs-

aufforderungen eher selten verwendet werden. 

In den analysierten Beiträgen zeigen nur zwei Beiträge eine beantwortete Kommentar-

Interaktion I02, Beiträge 105 und 106. Die Mehrheit der Beiträge, insgesamt 19, wei-

sen keine erkennbare Interaktion I01 auf.  

Bezüglich der Engagement-Strategien dominiert die Nutzung von Musik und Sound-

effekten E03, die in allen Beiträgen angewendet wird. Ergänzend wurden in einigen 

Beiträgen Effekte und Filter E04 eingesetzt, darunter Beiträge 111, 113, 120 und 121. 

Challenges und Trends E01 kommen nur in einem Beitrag vor, der Veröffentlichung 

101. Die Duett-Funktion E02 sowie sonstige Engagement-Strategien E05 sind in die-

sem Zeitraum nicht vertreten. Diese Analyse zeigt, dass die meisten Beiträge vor allem 

auf Musik- und Soundeffekte setzen, während direkte Interaktionen mit Kommentaren 

selten sind und andere Engagement-Strategien nur sporadisch genutzt werden. 
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TikTok Account „ZDFheute“ 

Wertende Kriterien 

In den Codier-Tabellen 53 bis 65 zeigt sich, dass Die Themenwahl der analysierten 

Beiträge sich vorrangig auf zeitnahe Ereignisse T01 und dauerhafte Themen mit Hin-

tergrundinformationen T02 konzentrieren. Diese beiden Kategorien treten in nahezu 

allen Beiträgen gemeinsam oder einzeln auf und bilden damit das inhaltliche Grund-

gerüst der Kommunikationsstrategie. Besonders erfolgreiche Beiträge 

wie 206, 208 und 211 mit hohen Engagement-Raten zeigen, dass diese Kombination 

bei der Zielgruppe auf großes Interesse stößt. Satire und Humor T04 wird in den Bei-

trägen 201, 202, 203, 204 und 209 eingesetzt. Während manche humorvollen Beiträge 

ein solides Engagement erzielen, bleiben andere deutlich hinter den Durchschnittswer-

ten zurück. Dies deutet darauf hin, dass Humor zwar Reichweite fördern kann, jedoch 

stark vom Thema und der Umsetzung abhängt. Meinungsbeiträge T03 finden sich in 

keinem der Posts. Dies lässt auf eine eher sachliche und informierende Ausrichtung 

schließen. Insgesamt ergibt sich eine klare thematische Linie: Ein Fokus auf aktuelle, 

gesellschaftlich relevante Inhalte, ergänzt durch selektiven Einsatz von Unterhaltungs-

elementen zur Aktivierung der Community. 

Die analysierten Beiträge zeigen eine klare Tendenz in der Art der Präsentation. Am 

häufigsten kommen P02, locker und informell, sowie P05, multimedial, vor. Eine 

Kombination, die sich durch alle Beiträge zieht und offensichtlich zur Grundstrategie 

gehört. Auch P03, humorvoll und satirisch, ist mehrfach vertreten in den Beiträ-

gen 201, 202, 203, 204, 207, 209, 211 und 212.  

Diese humorvolle Ebene scheint jedoch nicht immer mit hohem Engagement korreliert 

zu sein. Während Beitrag 202 mit 4,01 eine hohe Engagement-Rate erzielt, schnei-

den 203 mit 0,22 und 209 mit 0,18 trotz humorvoller Präsentation schwach ab. Das 

zeigt, dass Humor zwar Aufmerksamkeit schaffen kann, seine Wirkung jedoch stark 

von Thema und Ausführung abhängt. Alle anderen Beiträge verzichten auf humorvolle 

Elemente und setzen allein auf informelle Sprache und multimediale Gestaltung P02 

und P05. Die Präsentationsart P04, emotional, oder P01, formal und sachlich, wird da-

gegen in keinem Beitrag genutzt, was darauf hinweist, dass die gewählte Kommuni-

kationsstrategie auf Nähe, Unterhaltung und leichte Zugänglichkeit statt auf distan-

zierte oder dramatische Inszenierung setzt. 
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Die Analyse der Engagement-Raten der Beiträge 201 bis 213 auf dem TikTok-Ac-

count ZDFheute zeigt ein breites Spektrum auf. Besonders erfolgreich war Beitrag 206 

mit einer Engagement-Rate von 9,92, gefolgt von Beitrag 208 mit 5,05 sowie Beitrag 

211 mit 4,44 und Beitrag 202 mit 4,01. Diese Beiträge erzielten ein überdurchschnitt-

lich hohes Maß an Nutzerbeteiligung. Im mittleren Bereich liegen Beiträge wie 201 

mit einer Rate von 2,16, 207 mit 2,03, 204 mit 1,61, 213 mit 1,5 sowie 210 mit 0,84 

und 212 mit 0,71. Sie weisen solide Interaktionswerte auf, ohne jedoch die Spitzen-

werte zu erreichen. Am unteren Ende befinden sich Beiträge 203 mit 0,22, 205 mit 

0,29 und 209 mit 0,18. Diese Beiträge konnten trotz ähnlicher Präsentationsformen 

deutlich weniger Engagement erzielen. Die Zahlen deuten darauf hin, dass besonders 

Beiträge mit klarer Struktur, unterhaltsamer Präsentation und relevanter Themenwahl 

besser bei der Zielgruppe ankommen. Auch die Nutzung multimedialer Elemente so-

wie eine humorvolle oder lockere Ansprache tragen offensichtlich zur Erhöhung der 

Interaktionsrate bei. 

Bei der Analyse der Beiträge des TikTok-Accounts ZDFheute im Zeitraum vom 10. 

bis 24. Januar 2025 zeigt sich eine differenzierte Hashtagnutzung. Die Anzahl der ver-

wendeten Hashtags variiert zwischen einem H01 und sieben H02 pro Beitrag. Insge-

samt ergibt sich über die 13 analysierten Beiträge hinweg eine Hashtag-Gesamtsumme 

von 47. Daraus ergibt sich eine durchschnittliche Hashtagnutzung von rund 3,6 Hash-

tags pro Beitrag. Die häufigsten Codierungen sind H03 und H05, was auf eine bevor-

zugte Nutzung von drei bis fünf Hashtags hinweist.  

Alle analysierten Beiträge 201–213 nutzen ausschließlich L01, was bedeutet, dass 

keine Links oder Markierungen gesetzt wurden. ZDFheute verzichtet damit bewusst 

auf externe Verweise und fokussiert sich auf die Interaktion innerhalb der Plattform. 

Die einheitliche Nutzung von L01 zeigt eine klare, auf TikTok zentrierte Strategie. 

Die Analyse der Call-to-Actions der Beiträge auf dem TikTok-Account von ZDFheute 

im Zeitraum von 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 zeigt ein differenziertes Vorgehen. 

Bei den Beiträgen 201, 203, 208, 209 und 213 wird keine direkte Aufforderung an die 

Zuschauer formuliert C02. Diese Beiträge setzen eher auf das reine Informationsange-

bot ohne explizite Interaktionserwartung.  
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Dagegen enthalten die Beiträge 202, 204, 205, 206, 207, 210, 211 und 212 klare Hand-

lungsaufforderungen C01, wie direkte Fragestellungen zur Meinungsäußerung in den 

Kommentaren. Diese Call-to-Actions dienen dazu, die Nutzer stärker einzubinden und 

die Interaktion zu fördern.  

Die Analyse der Interaktionen und Engagement-Strategien der Beiträge 201 bis 213 

auf dem TikTok-Account von ZDFheute zeigt ein klares Muster. Bei den meisten Bei-

trägen, darunter 201, 203, 204, 205, 206, 207, 210, 211, 212 und 213, werden Kom-

mentare aktiv beantwortet I02. Dies zeigt eine bewusste Strategie, um den Dialog mit 

der Community zu fördern und Nutzerbindung zu stärken. Im Gegensatz dazu weisen 

die Beiträge 202, 208 und 209 keine Interaktion durch Kommentarbeantwortung auf 

I01, was auf eine eher passive Kommunikationsstrategie bei diesen Beiträgen hindeu-

tet. 

Bezüglich der Engagement-Strategien wird überwiegend auf den Einsatz von Musik 

und Soundeffekten gesetzt E03, was bei allen Beiträgen erkennbar ist. Ebenso werden 

häufig Effekte und Filter verwendet E04, um die visuelle Attraktivität zu erhöhen und 

die Aufmerksamkeit der Nutzer zu steigern. Andere Strategien wie Challenges oder 

Duett-Funktionen, E01 und E02, spielen bei diesen Beiträgen keine Rolle. Insgesamt 

verfolgt ZDFheute eine Strategie, die auf direkte Nutzerinteraktion durch Kommen-

tarbeantwortung und die Verwendung von Musik sowie visuellen Effekten basiert, um 

das Engagement zu fördern. 

Außerdem werden alle Beiträge in hoher Qualität 001 veröffentlicht. 

Vergleich der wertende Kriterien TikTok Account „Tagesschau“ und TikTok Ac-

count „ZDFheute“ 

Die Analyse der TikTok-Accounts „Tagesschau“ und „ZDFheute“ offenbart sowohl 

inhaltliche als auch strategische Gemeinsamkeiten, aber auch markante Unterschiede 

in der Gestaltung der Beiträge und der Interaktionsstrategien. Beide Accounts setzen 

thematisch vorrangig auf zeitnahe Ereignisse T01 sowie dauerhafte Themen mit Hin-

tergrundinformationen T02, was den Anspruch unterstreicht, aktuelle und zugleich in-

haltlich fundierte Nachrichteninhalte bereitzustellen.  
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Damit verfolgen beide Kanäle eine Informationsstrategie, die faktisch und sachlich 

orientiert ist und die Zielgruppe mit relevanten Nachrichten versorgt. Meinungsbei-

träge T03 spielen bei beiden Accounts keine Rolle. Humor und Satire T04 kommen 

zwar bei beiden Kanälen vor, jedoch ist deren Einsatz unterschiedlich intensiv. Wäh-

rend der Account „Tagesschau“ humorvolle Elemente nur vereinzelt und sparsam 

nutzt, erscheint der Einsatz bei „ZDFheute“ deutlich häufiger, wenngleich mit unter-

schiedlichem Erfolg hinsichtlich der Engagement-Raten. 

In Bezug auf die Präsentationsarten zeigen beide Accounts eine deutliche Präferenz 

für einen lockeren, informellen Stil P02 und multimediale Gestaltung P05, die eine 

visuell ansprechende Ansprache der Nutzer ermöglicht. Diese Kombination trägt maß-

geblich dazu bei, komplexe Inhalte verständlich und zugänglich zu machen. Während 

„Tagesschau“ vornehmlich auf diese beiden Präsentationsformen setzt, sind bei „ZDF-

heute“ zudem humorvolle und satirische Präsentationsformen P03 stärker vertreten. 

Formal-sachliche P01 oder emotional stark geprägte Präsentationen P04 sind bei bei-

den Kanälen gar nicht präsent. 

Ein wesentlicher Unterschied zeigt sich in der Quantität und Qualität der Nutzerinter-

aktion. „ZDFheute“ verfolgt eine aktivere Strategie, indem Kommentare deutlich häu-

figer beantwortet werden, I02, was den Dialog fördert und die Nutzerbindung stärkt. 

Im Gegensatz dazu ist bei „Tagesschau“ die Kommentarbeantwortung selten, was auf 

eine eher passive Kommunikationshaltung schließen lässt. Auch die Nutzung von 

Call-to-Actions C01 unterscheidet sich. „ZDFheute“ nutzt gezielter Handlungsauffor-

derungen, um die Nutzerinteraktion zu steigern, während „Tagesschau“ nur in weni-

gen Beiträgen explizite Call-to-Actions integriert. Dies spiegelt unterschiedliche An-

sätze im Umgang mit der Community wider, wobei „ZDFheute“ stärker auf direkte 

Ansprache und Engagement setzt. 



 

 42 

 

Abbildung 3: Vergleich der Engagement-Raten 

 

Ein Vergleich der Engagement-Raten von den TikTok Accounts „ZDFheute“ und „Ta-

gesschau“, zeigt deutliche Unterschiede in Bezug auf Reichweite und Nutzerinterak-

tion. Die Beiträge von ZDFheute weisen insgesamt eine größere Bandbreite an Enga-

gement-Raten auf. Die Spitzenwerte reichen hier bis zu einer bemerkenswert hohen 

Rate von 9,92 mit dem Beitrag 206, gefolgt von dem Beitrag 208 mit 5,05, Beitrag 211 

mit 4,44 und Beitrag 202 mit 4,01. Die mittlere Kategorie umfasst Raten zwi-

schen 0,71 und 2,16, was auf ein stabiles, wenn auch nicht außergewöhnliches Maß an 

Interaktion hindeutet. Am unteren Ende des Spektrums finden sich Beiträge mit sehr 

niedrigen Werten unter 0,30, wie Beitrag 203 mit 0,22, 205 mit 0,29 und 209 mit 0,18, 

was auf geringere Relevanz oder weniger ansprechende Präsentation schließen lässt. 

Im Vergleich dazu bewegen sich die Engagement-Raten der Tagesschau auf einem 

insgesamt niedrigeren Niveau, allerdings mit geringerer Varianz. Die höchsten Werte 

erreichen Beiträge 121 mit 2,47, gefolgt von Beiträgen 112 mit 1,88, 120 mit 1,79, 119 

mit 1,68 und 116 mit 1,62. Diese liegen zwar unterhalb der Spitzenwerte von ZDF-

heute, zeigen jedoch ein solides Maß an Nutzerinteraktion.  
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Die Mehrheit der Beiträge liegt im Bereich zwischen 0,36 und 0,94. Beiträge mit be-

sonders niedrigen Raten wie 113 mit 0,17, 115 mit 0,18 und 104 mit 0,26 bilden die 

Ausnahme. Auffällig ist, dass ZDFheute deutlich höhere Spitzenwerte erzielt als die 

Tagesschau, was auf eine stärkere virale Reichweite einzelner Inhalte hindeutet.  

Die Hashtag-Nutzung zeigt bei beiden Accounts, dass eine moderate Anzahl an Hash-

tags positive Effekte auf die Reichweite und Interaktion hat, während eine zu geringe 

oder übermäßige Verwendung eher kontraproduktiv ist. Während bei ZDFheute über 

13 analysierte Beiträge hinweg insgesamt 47 Hashtags zum Einsatz kamen, was einem 

Durchschnitt von rund 3,6 Hashtags pro Beitrag entspricht, liegt der Durchschnitt bei 

der Tagesschau mit 3,05 Hashtags pro Beitrag etwas niedriger. Die Bandbreite der 

verwendeten Hashtags reicht bei ZDFheute von einem H01 bis sieben H07 Hashtags, 

während sie sich bei der Tagesschau zwischen zwei H02 und vier H04 Hashtags be-

wegt. Daraus lässt sich schließen, dass ZDFheute mit der Hashtagnutzung mehr vari-

iert als der Account der Tagesschau. Beide Accounts zeigen jedoch eine Tendenz zur 

mittleren Hashtaganzahl. Bei ZDFheute dominieren Beiträge mit H03 und H05, die 

Tagesschau hingegen setzt in 13 von 22 Beiträgen auf H03, was den stärksten Wieder-

erkennungswert in ihrer Hashtagnutzung darstellt. 

Beide Accounts verzichten bewusst auf externe Verlinkungen L01, um die Nutzer auf 

der jeweiligen Plattform zu halten. Allerdings nutzt „ZDFheute“ stärker multimediale 

Effekte und Filter E04 zur Steigerung der visuellen Attraktivität, während „Tages-

schau“ vor allem auf Musik und Soundeffekte E03 setzt und andere Engagement-Stra-

tegien wie Challenges oder Duette kaum verwendet. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass beide TikTok-Accounts eine vergleich-

bare thematische und inhaltliche Ausrichtung verfolgen, um aktuelle Nachrichtenin-

halte informativ und zugänglich zu vermitteln. Unterschiede zeigen sich vor allem in 

der Community-Interaktion und der Nutzung humorvoller Elemente sowie in der In-

tensität der Einbindung der Zuschauer durch Call-to-Actions und Kommentarbeant-

wortungen. Während „Tagesschau“ stärker auf sachliche, weniger interaktive Inhalte 

setzt, verfolgt „ZDFheute“ eine aktivere Engagement-Strategie, die auf direkte Nut-

zeransprache und mehr Unterhaltung abzielt. Diese unterschiedlichen Schwerpunkte 

spiegeln variierende Zielsetzungen und Herangehensweisen wider, die jeweils auf die 

Maximierung von Reichweite und Nutzerbindung zugeschnitten sind. 
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Vergleich ARD Tagesschau 20:00 Uhr und TikTok Account „Tagesschau“ 

Das traditionelle Nachrichtenformat der ARD-Tagesschau um 20:00 Uhr zeichnet sich 

durch deutlich längere Beiträge aus, die im Durchschnitt etwa 15:57 Minuten dauern. 

In den untersuchten zwei Wochen wurden pro Sendung zwischen sieben und zwölf 

Themen behandelt, wobei ein klarer Fokus auf Politik, Gesundheit, internationale Kri-

sen und Sport gelegt wurde. Die Beiträge werden in hoher technischer Qualität, HD, 

und in einem formalen, sachlichen Präsentationsstil ausgestrahlt. Die multimediale 

Gestaltung erfolgt durch den Einsatz von Interviews, Bildern und Grafiken, um die 

Inhalte umfassend und fundiert zu vermitteln. Die Tagesschau präsentiert sich hier als 

seriöse und verlässliche Informationsquelle, die vor allem politische und gesellschaft-

liche Themen behandelt. 

Im Gegensatz dazu zeigt der TikTok-Account „Tagesschau“ eine ganz andere formale 

und inhaltliche Ausrichtung. Die Beiträge sind mit einer Länge von durchschnittlich 

etwa 00:54 Minuten deutlich kürzer und setzen stark auf Animationen und visuelle 

Aufwertung, um Aufmerksamkeit in kurzer Zeit zu erzeugen. Während auch politische 

und gesellschaftliche Themen im Vordergrund stehen, sind die Inhalte stärker auf ak-

tuelle, zeitnahe Ereignisse und Trends fokussiert, etwa Lifestyle-Themen wie „Dry 

January“. Die Präsentation erfolgt eher locker und informell, mit multimedialen Ele-

menten wie Musik und Soundeffekten, die die Inhalte zugänglicher und unterhaltsamer 

machen sollen. Direkte Handlungsaufforderungen wie Call-to-Actions und aktive Nut-

zerinteraktionen sind zwar vorhanden, aber insgesamt eher selten. Der TikTok-Kanal 

verfolgt damit eine Strategie, die auf kurze, prägnante und visuell ansprechende In-

halte setzt, um eine jüngere Zielgruppe schnell und effektiv zu erreichen und dabei 

gleichzeitig eine Verbindung zwischen aktuellen Ereignissen und Hintergrundinfor-

mationen herzustellen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die klassische ARD-Tagesschau im linearen 

TV-Format auf tiefgehende, ausführliche Berichterstattung in einem formalen Rahmen 

setzt, während der TikTok-Account als digitales Angebot mit kurzen, animierten Vi-

deos eine jugendgerechte, zugängliche und unterhaltsame Präsentationsweise verfolgt, 

die die schnelle Informationsaufnahme und Interaktion in sozialen Medien fördert.  
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Beide Formate ergänzen sich so in ihrer Zielsetzung und Ansprache, bedienen aber 

unterschiedliche Nutzungsgewohnheiten und Erwartungen ihrer jeweiligen Zielgrup-

pen. 

Außerdem werden alle Beiträge in hoher Qualität 001 veröffentlicht. 

Vergleich ZDF Heute 19:00 Uhr und TikTok Account „ZDFheute“ 

Das traditionelle Nachrichtenformat „ZDF Heute 19:00 Uhr“ und der dazugehörige 

TikTok-Account „ZDFheute“ unterscheiden sich in mehreren wesentlichen Aspekten 

hinsichtlich Form, Inhalt und Kommunikationsstrategie. 

Die klassische „ZDF Heute 19:00 Uhr“-Sendung ist ein lineares Nachrichtenformat 

mit einer durchschnittlichen Sendedauer von etwa 19:30 Minuten wobei einzelne Sen-

dungen zwischen 8:00 Minuten und 21:14 Minuten lang sind. Die Beiträge sind formal 

in hoher technischer Qualität, HD, produziert und zeichnen sich durch eine multime-

diale Aufbereitung mit Interviews, Bildern und Grafiken aus. Die Nachrichtenredak-

tion behandelt in der Regel eine breite Themenpalette von sieben bis fünfzehn Beiträ-

gen pro Sendung mit einem deutlichen Schwerpunkt auf Politik. Dabei stehen innen-

politische Entwicklungen, internationale Krisen, wie der Russland-Ukraine-Krieg, so-

wie gesellschaftlich relevante Themen wie Gesundheit und Sport im Fokus. Die Prä-

sentation erfolgt durch Nachrichtensprecher, die meist in einem formellen, jedoch 

durch das Vorhandensein von zwei Moderatoren auch lockereren Stil die Themen ver-

mitteln. Insgesamt verfolgt das Format das Ziel, komplexe politische und gesellschaft-

liche Nachrichten für ein breites Publikum aufzubereiten. 

Im Gegensatz dazu zeigt der TikTok-Account „ZDFheute“ ein völlig anderes Format 

und eine andere redaktionelle Ausrichtung. Die Beiträge sind mit einer Länge von etwa 

einer Minute deutlich kürzer und setzen auf eine stark visuelle und dynamische Ge-

staltung, die durch den konsequenten Einsatz von Animationen, Musik und Effekten 

unterstützt wird. Interviews sind hier nur selten präsent, statische Formate werden 

komplett vermieden. Inhaltlich konzentriert sich der TikTok-Account vor allem auf 

politische Persönlichkeiten und aktuelle politische Entwicklungen, die in sehr kompri-

mierter Form dargestellt werden.  
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Die Themenpalette reicht von aktuellen Kontroversen über politische Figuren wie Do-

nald Trump und Elon Musk bis hin zu gesundheitlichen und gesellschaftlichen Span-

nungen, wie der Maul- und Klauenseuche oder Konflikten im Gazastreifen. Die inhalt-

liche Schwerpunktsetzung ist klar auf aktuelle, tagesaktuelle Ereignisse und dauer-

hafte Themen mit Hintergrundinformationen ausgerichtet, wobei Satire und Humor 

punktuell eingesetzt werden, ohne dabei jedoch eine dominierende Rolle einzuneh-

men. 

Die Präsentation auf TikTok erfolgt durch eine lockere, informelle Ansprache, die vi-

suell multimedial aufbereitet ist mit zusätzlichen humorvollen Elementen. Die Bei-

träge verzichten auf formale oder emotionale Dramatisierungen und setzen stattdessen 

auf Nähe und Zugänglichkeit. Im Gegensatz zur traditionellen Sendung gibt es auf 

TikTok klare Aufrufe zur Interaktion, wie das Einladen zu Kommentaren, was die 

Nutzerbindung fördert. Die Kommentare werden meist aktiv beantwortet, wodurch 

eine dialogorientierte Kommunikationsstrategie sichtbar wird. Externe Verlinkungen 

oder Hinweise auf weiterführende Informationen fehlen hingegen komplett, was zeigt, 

dass der Fokus auf der Plattform selbst und der direkten Nutzerinteraktion liegt. 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass das traditionelle Nachrichtenformat „ZDF 

Heute 19:00 Uhr“ auf ausführliche, umfassende und formell präsentierte Informations-

vermittlung mit einem Fokus auf Politik und gesellschaftliche Orientierung setzt. Da-

gegen verfolgt der TikTok-Account „ZDFheute“ eine visuell ansprechende und inter-

aktive Strategie, die politische und gesellschaftliche Inhalte in stark verkürzter Form 

mit einer lockeren Tonalität präsentiert.  
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Anpassung der traditionellen Medien an TikTok 

Die Traditionelle Medien haben sich deutlich an die Anforderungen von TikTok an-

gepasst, um die Zielgruppe der Nutzer zu erreichen. Im Gegensatz zu den langen und 

ausführlichen Nachrichtenbeiträgen der klassischen Sendung setzen die TikTok-Ka-

näle auf sehr kurze Videos von etwa einer Minute Länge. Diese kurzen Clips sind stark 

visuell und dynamisch gestaltet, mit vielen Animationen, Musik und Soundeffekten, 

um Aufmerksamkeit zu erzeugen und die Inhalte ansprechender zu machen. Während 

die klassische Sendung einen eher formellen und sachlichen Präsentationsstil pflegt, 

ist die Ansprache auf TikTok locker und informell. Humorvolle Inhalte werden eben-

falls gelegentlich eingesetzt, um die Themen unterhaltsamer und zugänglicher zu ge-

stalten. 

Inhaltlich konzentrieren sich die TikTok-Kanäle vor allem auf aktuelle, oft politische 

und gesellschaftliche Themen. Zudem fördern die Medien 3 und 4 die Nutzerinterak-

tion durch direkte Aufforderungen zum Kommentieren. Anschließend beantworten sie 

viele dieser Kommentare dann aktiv, wodurch ein dialogorientierter Austausch ent-

steht.  

Insgesamt lässt sich sagen, dass sich die traditionellen Medien durch kürzere, visuell 

ansprechende und interaktive Inhalte mit lockerem Ton an TikTok angepasst haben. 

Dadurch gelingt es ihnen neue Zielgruppen zu erreichen und neben der seriösen und 

ausführlichen Berichterstattung im Fernsehen eine ergänzende, aufmerksamkeits-

starke und unterhaltsame Informationsquelle im digitalen Raum zu schaffen. 
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4.2 Best Cases und Verbesserungspotenziale 

 

Best Cases 

Der beste TikTok-Beitrag des TikTok Accounts „Tagesschau“, festgemacht an der En-

gagement-Rate ist der Beitrag 119. 

 

Der Best-Case des Accounts „Tagesschau“ ist im Videoformat A1 mit zusätzlichen 

Animationen A4 gestaltet. Der Beitrag behandelt das Thema US-Staatsbürgerschaften 

und vermittelt die Informationen durch die Präsentationsarten P02, P03 und P05 locker 

und informell, sowie humorvoll und durch multimediale Unterstützung bestmöglich. 

Thematisch handelt es sich um ein zeitnahes Thema T01, dass mit Hintergrundinfos 

unterstützt wird T02, es wurden hierbei drei Hashtags H03 verwendet und keine Links 

oder Markierungen eingesetzt. Es gibt ebenfalls keine Call-to-Action C02 und keine 

Interaktion mit den Nutzern in den Kommentaren I01. Trotzdem konnte der Beitrag 

die beste Engagement-Rate für den Zeitraum vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 des 

Accounts „Tagesschau“ erreichen.  

 

 

 

 

 

Tabelle 1: Codier-Tabelle 49, TikTok Account "Tagesschau", Beitrag 119 
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Der beste TikTok-Beitrag des TikTok Accounts „ZDFheute“, festgemacht an der En-

gagement-Rate ist der Beitrag 206.  

 
Der Best-Case des Accounts „ZDFheute“ ist ebenfalls im Videoformat A1 mit zusätz-

lichen Animationen A4 gestaltet. Das TikTok behandelt das Thema 1102, eine Ret-

tungsaktion von Bergarbeitern in Südafrika. Thematisch handelt es sich hierbei um ein 

aktuelles Thema T01, welches durch weitere Informationen mit detailliertem Hinter-

grundwissen ergänzt wird. Die Präsentationsart beschränkt sich auf eine lockere und 

informelle Art P02 und multimediale Unterstützung. Der Beitrag veröffentlichte zu-

sätzlich sechs Hashtags H06 und verwendete ebenfalls keine Links oder Markierun-

gen. Im Gegensatz zum Best Case des Accounts „Tagesschau“ wurde hier eine Call-

to-Action C01 in Form einer gestellten Frage angewendet. Außerdem hat der Account 

„ZDFheute“ direkt mit den TikTok-Nutzern in den Kommentaren interagiert I02.  

 

Mit einer Engagement-Rate von 9,92 ist dieses Video der Beitrag mit der höchsten 

Engagement-Rate aller Veröffentlichungen der beiden TikTok-Accounts.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 2: Codier-Tabelle 57: TikTok-Account "ZDFheute", Beitrag 206 
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Verbesserungsvorschläge 
 

Aus der vergleichenden Analyse der beiden TikTok-Accounts ergeben sich verschie-

dene Optimierungspotenziale, die zur Steigerung der Reichweite, Nutzerbindung und 

Engagement-Raten beitragen könnten. 

Für den TikTok-Account der „Tagesschau“ zeigt sich insbesondere Verbesserungspo-

tenzial im Bereich der Interaktion mit der Community. Hierbei fehlt es an konsequen-

ter Nutzeransprache in Form von Call-to-Actions oder der aktiven Beantwortung von 

Kommentaren. Eine gezieltere Einbindung der Community, etwa durch Fragen, Dis-

kussionsimpulse oder direkte Reaktionen, könnte die Nutzerbindung stärken und die 

Interaktionsrate erhöhen. Das zeigt sich im Best-Case des TikTok Account „ZDF-

heute“, welcher mit Einbindung einer Call-to-Action und direkter Interaktion Best-

werte erzielen konnte. Zudem könnte der gezieltere Einsatz humorvoller und lockerer 

Präsentationsformen dabei helfen, die Zielgruppe auf TikTok anzusprechen. Hierbei 

können mehr aktuelle Trends aufgegriffen werden, um die Zielgruppe zu erweitern.  

Für den TikTok-Account von „ZDFheute“ zeigt die Analyse, dass der Account zwar 

mit besonders hohen Engagement-Spitzen glänzen kann, diese jedoch auch stark vari-

ieren. Dies weist auf eine gewisse Inkonsistenz der Nutzer hin. Um das Niveau gleich-

mäßiger hochzuhalten, wäre es sinnvoll, erfolgreiche Muster, wie beim Best-Case-

Beitrag über die Bergarbeiter-Rettung, häufiger aufzugreifen. Dazu zählen ein lockerer 

Präsentationsstil, gezielte Call-to-Actions sowie die aktive Beantwortung von Kom-

mentaren. 

Auch wenn „ZDFheute“ die Interaktionsstrategie bereits stärker ausbaut als die „Ta-

gesschau“, bleibt Potenzial in der regelmäßigen Einbindung von Challenges und 

Trends, um die Reichweite des Accounts zu fördern. 

Beide Accounts verzichten bisher vollständig auf externe Verlinkungen, was bewusst 

im Sinne der Plattformlogik sein mag. Dennoch können Verweise auf andere Plattfor-

men oder ältere Beiträge ebenfalls die Interaktion der Nutzer verstärken.  

Abschließend lässt sich festhalten, dass beide Accounts journalistisch hochwertige, 

informative und zielgruppengerechte Inhalte produzieren. Durch eine konsequentere 
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Interaktionsstrategie und den gezielteren Einsatz kreativer Präsentationsmittel, ließe 

sich jedoch das volle Potenzial im Hinblick auf Reichweite und Nutzerinteraktion noch 

besser ausschöpfen. Außerdem kann ein regelmäßiger Wechsel zwischen nachrichten-

orientierten Beiträgen und humorbasierten Beiträgen weitere Zielgruppen anregen die 

Accounts aktiver zu verfolgen. 
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5 Fazit und Ausblick 

 

Die vorliegende Bachelorarbeit hat untersucht, inwiefern sich die klassischen Nach-

richtenformate der ARD Tagesschau und der ZDF Heute Sendung von ihren Auftritten 

auf TikTok unterscheiden. Ausgangspunkt war die Beobachtung eines tiefgreifenden 

Medienwandels, der sich insbesondere im digitalen Zeitalter durch verändertes Medi-

ennutzungsverhalten, veränderte Arten der Informationsbeschaffung und sinkende 

Reichweiten klassischer linearer Medienangebote verdeutlicht. Im Zentrum der Ana-

lyse stand die Gegenüberstellung der traditionellen Nachrichtensendungen ARD Ta-

gesschau 20:00 Uhr und die ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr zu ihren TikTok-Formaten 

„Tagesschau“ und „ZDFheute“.  

Mithilfe einer quantitativen Inhaltsanalyse wurden in der vorliegenden Arbeit die Bei-

träge der genannten Medien vom 10.01.2025 bis zum 24.01.2025 gründlich bewertet 

und analysiert. Anhand von vorgegeben Kriterien und Kategorien wurden die Beiträge 

und Veröffentlichungen der Medienhäuser mit einem Codebuch in Form von forma-

len, inhaltlichen und wertenden Kategorien gegenübergestellt und verglichen. Die Fra-

gestellung „Inwiefern unterscheiden sich die klassischen Nachrichtenformate der 

ARD Tagesschau und ZDF Heute im Vergleich zu ihrer Präsenz auf TikTok?“ zeigt 

auf, dass beide Nachrichtenhäuser sich im Beitragsformat, der Beitragslänge, der vi-

suellen Elemente, der Art der Präsentation und der Themenwahl bereits teilweise an 

die TikTok-App angepasst haben, allerdings in der Nutzerinteraktion und im Hinblick 

auf Trendthemen noch Verbesserungspotential besteht.  

Die Ergebnisse der formalen Kategorien zeigen auf, dass die ARD Tagesschau 20:00 

Uhr sich mit der Länge der Beiträge an die TikTok-App angepasst hat. Während die 

Beitragslänge des traditionellen Formates einen Durchschnittswert von 15:57 Minuten 

aufweist, werden auf dem TikTok Account „Tagesschau“ deutlich kürzere Videos mit 

durchschnittlich 00:54 Minuten veröffentlicht. Im Analysezeitraum im traditionellen 

Format wird täglich eine Nachrichtensendung ausgestrahlt, was eine Summe von 15 

Sendungen ergibt. Auf TikTok dagegen wurde im selben Zeitraum 22 Videos veröf-

fentlicht.  
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Nach den inhaltlichen Kriterien wurden in den untersuchten zwei Wochen pro Nach-

richtensendung im traditionellen Format zwischen sieben und zwölf Themen behan-

delt, wobei ein klarer Fokus auf Politik, Gesundheit, internationale Krisen und Sport 

gelegt wurde. Die Beiträge auf TikTok dagegen fokussieren sich ebenfalls auf politi-

sche und gesellschaftliche Themen im Vordergrund, allerdings sind die Inhalte stärker 

auf aktuelle, zeitnahe Ereignisse und Trends fokussiert. Laut den wertenden Katego-

rien sind die Beiträge beider Plattformen in hoher technischer Qualität, in HD. Im tra-

ditionellen Format der Tagesschau werden die Themen in einem formalen, sachlichen 

Präsentationsstil ausgestrahlt, während die auf TikTok eine lockere und informelle 

Präsentationsweise üblich ist, die zeitweise mit Humor unterstützt wird. Die multime-

diale Gestaltung der Tagesschau 20:00 Uhr erfolgt durch den Einsatz von Interviews, 

Bildern und Grafiken, um die Inhalte umfassend und fundiert zu vermitteln. Die Bei-

träge auf TikTok des Accounts „Tagesschau“ dagegen setzen stark auf Animationen 

und visuelle Aufwertung, um Aufmerksamkeit in kurzer Zeit zu erzeugen. Die Videos 

werden dabei mir Musik Soundeffekten und Interviewpartnern unterstützt. Die Mög-

lichkeit der Interaktion mit den Nutzern auf TikTok nutzt die Tagesschau nur teilweise. 

Direkte Handlungsaufforderungen wie Call-to-Actions und aktive Kommunikationen 

in den Kommentaren sind zwar vorhanden, aber insgesamt eher selten. Die ARD Ta-

gesschau 20:00 Uhr setzt in ihren Sendungen auf tiefgehende, ausführliche Berichter-

stattung im formalen Rahmen, während der dazugehörige TikTok Account mit kurzen, 

animierten Videos locker aktuelle Themen präsentiert. 

Die Ergebnisse der formalen Kategorien der ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr zeigen 

ebenfalls, dass sich das Medium hierbei an die TikTok-App angepasst hat. Die ZDF 

Heute Sendung präsentiert ihre Ausstrahlungen mit einer durchschnittlichen Sende-

dauer von 19:30 Minuten, wogegen die Länge der TikTok Videos des „ZDFheute“-

Accounts einen Durchschnittwert von 01:11 Minuten haben. Im Analysezeitraum wur-

den im traditionellen Format täglich eine Nachrichtensendung ausgestrahlt, was eine 

Summe von 15 Sendungen ergibt. Auf TikTok dagegen wurden im selben Zeitraum 

13 Videos veröffentlicht. Die inhaltlichen Kriterien zeigen, dass die Nachrichtenre-

daktion der Heute Sendung 19:00 Uhr in der Regel eine breite Themenpalette von sie-

ben bis fünfzehn Beiträgen pro Sendung mit einem deutlichen Schwerpunkt auf Politik 

behandelt.  
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Dabei stehen innenpolitische Entwicklungen, internationale Krisen, wie der Russland-

Ukraine-Krieg, sowie gesellschaftlich relevante Themen wie Gesundheit und Sport im 

Fokus. Inhaltlich konzentriert sich der TikTok-Account dagegen vor allem auf politi-

sche Persönlichkeiten und aktuelle politische Entwicklungen, die in sehr komprimier-

ter Form dargestellt werden. Die inhaltliche Schwerpunktsetzung ist klar auf aktuelle, 

tagesaktuelle Ereignisse und dauerhafte Themen mit Hintergrundinformationen aus-

gerichtet, wobei Satire und Humor punktuell eingesetzt werden, ohne dabei jedoch 

eine dominierende Rolle einzunehmen. Nach den Kategorien der wertenden Katego-

rien sind die Beiträge beider Plattformen in hoher technischer Qualität, in HD. Die 

Präsentation auf den TikTok Accounts erfolgt hierbei durch eine lockere, informelle 

Ansprache, die visuell, multimedial und mit zusätzlichen humorvollen Elementen auf-

bereitet ist. Die traditionelle Ausstrahlung der ZDF Heute Sendung wird im Gegensatz 

zur Tagesschau ebenfalls locker und informell präsentiert, was an den zwei Nachrich-

tensprechern liegen kann. Die multimediale Gestaltung der ZDF Heute Sendung 19:00 

Uhr erfolgt ebenfalls durch den Einsatz von Interviews, Bildern und Grafiken, um die 

Inhalte umfassend und fundiert zu vermitteln. Die Beiträge auf TikTok dagegen setzen 

stark auf Animationen und visuelle Aufwertung, um Aufmerksamkeit in kurzer Zeit 

zu erzeugen. Die Videos werden dabei mir Musik Soundeffekten und Interviewpart-

nern unterstützt. Im Gegensatz zur traditionellen Sendung gibt es auf TikTok klare 

Aufrufe zur Interaktion, wie das Einladen zu Kommentaren, was die Nutzerbindung 

fördert. Die Kommentare werden meist aktiv beantwortet, wodurch eine dialogorien-

tierte Kommunikationsstrategie sichtbar wird. Das zeigt, dass der Account Heute Sen-

dung die Möglichkeit zur Interaktion stärker nutzt als der Account der Tagesschau, 

allerdings gibt es auch hier Beiträge ohne jegliche Interaktion oder Call-to-actions. 

Während die TV-Formate durch eine formelle Sprache, sachliche Darstellung und eine 

klare Themenstruktur gekennzeichnet sind, dominieren auf TikTok lockere Sprech-

weisen und visuelle Animation, die auf Aufmerksamkeit und Engagement ausgerichtet 

ist. Beide Medienformate versuchen, auf TikTok Inhalte plattformkompatibel aufzu-

bereiten.  
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Die klassischen Nachrichtenformate erfahren damit eine Transformation, in der As-

pekte wie die interaktive Ansprache der Nutzer Bestandteil der Informationsvermitt-

lung werden. Dies spiegelt sich auch im allgemeinen Medienwandel wider, der durch 

Medienkonvergenz und den non-linearen Medienkonsum geprägt ist. 

Insgesamt zeigt sich, dass öffentlich-rechtliche Medienangebote auch im Zeitalter von 

TikTok eine relevante Rolle spielen können, vorausgesetzt, sie passen sich der verän-

derten Medienlogik an, ohne ihre journalistische Integrität zu verlieren. Es lässt sich 

sagen, dass sich beide Nachrichtenhäuser bereits teilweise an die Bedürfnisse der Nut-

zer in den sozialen Medien angepasst haben. Trotz der Anpassung vermitteln beide 

Nachrichtensender weiterhin aktuelle Themen und bleiben damit ihrem grundlegenden 

Ziel der Nachrichtenvermittlung treu. Beide Accounts könnten durch den verstärkten 

Einsatz aktueller Trends, humorvoller Präsentationsformen und gezielter Nutzeran-

sprache- und Kommunikation ihre Reichweite sowie die Bindung zur Zielgruppe er-

höhen. Die Herausforderung liegt darin, eine Balance zwischen plattformspezifischer 

Ansprache und inhaltlicher Tiefe zu finden, zwischen Relevanz, Reichweite und Ver-

antwortung.  

Die Arbeit leistet damit einen Beitrag zur aktuellen Diskussion über die Zukunft tra-

ditioneller Medienformate und die Herausforderungen, die sich aus dem Medienwan-

del, dem veränderten Mediennutzungsverhalten und der wandelnden Informationsbe-

schaffung ergeben.  

Nach Betrachtung der finalen Ergebnisse zeigt sich, dass die Arbeit Schwächen auf-

weist. Es könnten weitere Kategorien wie Sonderfunktionen, z.B. Untertitel, aufgriffen 

werden. Außerdem bringt der zweiwöchige Analysezeitraum zwar einige Erkennt-

nisse, eine längere Zeitspanne würde allerdings noch mehr Informationen liefern. 

Für die zukünftige Forschung ergeben sich vielfältige Anknüpfungspunkte. So könn-

ten etwa weitere Inhaltsanalysen untersuchen, wie Nutzer die Glaubwürdigkeit und 

Relevanz öffentlich-rechtlicher Inhalte auf TikTok wahrnehmen. Auch wäre ein Ver-

gleich mit anderen Plattformen wie „Instagram Reels“ oder „YouTube Shorts“ sinn-

voll, um plattformübergreifende Strategien und Unterschiede herauszuarbeiten. Zu-

dem kann der Aspekt der Glaubwürdigkeit von Informationen in den sozialen Medien 

auf Grund der künstlichen Intelligenz einbezogen werden.
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7 Anhang 
 

7.1 Anhang A 
 
Im Anhang A werden alle Codier-Tabellen aller vier Medien, der ARD Tagesschau 

20:00 Uhr, der ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, des TikTok Accounts „Tagesschau“ 

und des TikTok Accounts „ZDFheute“ vorgelegt. Diesen werden ebenfalls Namen zu-

geteilt, damit Sie im Auswertungsteil zugeordnet werden können. Insgesamt handelt 

es sich hierbei um 64 Codier-Tabellen. 

 
Codier-Tabelle 1: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 301 

 
Codier-Tabelle 2: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 302 

 
 
Codier-Tabelle 3: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 303 

 
 
Codier-Tabelle 4: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 304 

 



 

 VII 

 
 
Codier-Tabelle 5: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 305 

 
 
Codier-Tabelle 6: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 306 

 
 
Codier-Tabelle 7: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 307 

 
 
Codier-Tabelle 8: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 308 

 
 
Codier-Tabelle 9: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 309 

 
 
 



 

 VIII 

Codier-Tabelle 10: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 310 

 
 
Codier-Tabelle 11: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 311 

 
 
Codier-Tabelle 12: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 312 

 
 
Codier-Tabelle 13: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 313 

 
 
Codier-Tabelle 14: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 314 

 
 
 
 
 



 

 IX 

Codier-Tabelle 15: Medium ARD Tagesschau 20:00 Uhr, Beitrag 315 

 
 
Codier-Tabelle 16: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 401 

 
 
 
Codier-Tabelle 17: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 402 

 
 
 
Codier-Tabelle 18: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 403 

 
 
Codier-Tabelle 19: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 404 

 
 



 

 X 

Codier-Tabelle 20: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 405 

 
 
 
Codier-Tabelle 21: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 406 
 

 
 
 
Codier-Tabelle 22: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 407 

 
 
Codier-Tabelle 23: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 408 

 
 
Codier-Tabelle 24: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 409 

 
 
 



 

 XI 

Codier-Tabelle 25: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 410 

 
 
Codier-Tabelle 26: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 411 

 
 
Codier-Tabelle 27: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 412 

 
 
Codier-Tabelle 28: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 413 

 
 
Codier-Tabelle 29: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 414 

 
 
 



 

 XII 

Codier-Tabelle 30: ZDF Heute Sendung 19:00 Uhr, Beitrag 415 

 
 
Codier-Tabelle 31: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 101 

 
 
Codier-Tabelle 32: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 102 

 
 
 
Codier-Tabelle 33: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 103 

 
 



 

 XIII 

Codier-Tabelle 34: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 104 

 
 
Codier-Tabelle 35: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 105 

 
 
 
Codier-Tabelle 36: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 106 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 XIV 

 
Codier-Tabelle 37: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 107 

 
 
 
Codier-Tabelle 38: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 108 

 
 
 
Codier-Tabelle 39: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 109 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 XV 

Codier-Tabelle 40: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 110 

 
 
Codier-Tabelle 41: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 111 

 
 
 
Codier-Tabelle 42: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 112 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 XVI 

Codier-Tabelle 43: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 113 

 
 
Codier-Tabelle 44: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 114 

 
 
Codier-Tabelle 45: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 115 

 
 
 
Codier-Tabelle 46: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 116 

 
 



 

 XVII 

Codier-Tabelle 47: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 117 

 
 
 
Codier-Tabelle 48: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 118 

 
 
Codier-Tabelle 49: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 119 

 
 
Codier-Tabelle 50: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 120 



 

 XVIII 

Codier-Tabelle 51: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 121 

 
 
Codier-Tabelle 52: TikTok Account „Tagesschau“, Beitrag 122 
 

 
 
Codier-Tabelle 53: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 201 
 

 
 
Codier-Tabelle 54: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 202 



 

 XIX 

 
 
Codier-Tabelle 55: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 203 

 
 
Codier-Tabelle 56: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 204 

 
 
 
Codier-Tabelle 57: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 205 

 
 
 
 



 

 XX 

 
 
 
Codier-Tabelle 58: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 206 

 
 
 
Codier-Tabelle 59: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 207 

 
 
 
Codier-Tabelle 60: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 208 
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Codier-Tabelle 61: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 209 

 
 
 
Codier-Tabelle 62: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 210 

 
 
Codier-Tabelle 63: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 211 
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Codier-Tabelle 64: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 212 

 
 
Codier-Tabelle 65: TikTok Account „ZDFheute“, Beitrag 213 
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7.2 Anhang B 
 
 
Im Anhang B wird das Codebuch mit dem dazugehörigen Kategoriensystem vorge-
legt.  
 
Formale Kriterien: 
 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 
Medium 1 ARD Tagesschau 

20:00 Uhr 
2 ZDF Heute Sendung 
19:00 Uhr  
3 TikTok Account 
„Tagesschau “ 
4 TikTok Account 
“ZDFheute” 
 

Jedem Medium 
wird eine Ziffer zu-
gestellt, um dieses 
zu identifizieren. 

Handelt es sich das 
Standard Nachrich-
tenformat der Tages-
schau wird dieses 
als 1 bezeichnet. 
 

Beitragsnummer 101, 102… TikTok Ac-
count “Tagesschau”  
201, 202… TikTok Ac-
count “ZDFheute” 
301, 302… ARD Ta-
gesschau 20 Uhr 
401, 402… ZDF Heute 
Sendung 19:00 Uhr 

Jeder Veröffentli-
chung wird eine 
Nummer zugewie-
sen, die diese ein-
deutig identifizier-
bar macht. 

Handelt sich um das 
vierte TikTok Video 
des TikTok Ac-
counts „Tages-
schau“ wird dieser 
mit 104 codiert. 

Datum  
 
TT.MM.JJ 

Das Publikations-
datum der 
Analyseeinheit 
wird in sechsstelli-
gem Format festge-
halten. 

Handelt es sich um 
einen TikTok Post 
der am 20.01.2025 
veröffentlicht 
wurde, wird mit der 
Ziffer 20.01.2025 
codiert. 

Beitragsformat / 
Visuelle Ele-
mente 

A1 Videoformat 
A2 Bild / Grafik 
A3 Diashow 
A4 Animation 
A5 Interviews 
A6 Keine Visuellen El-
emente 

Es wird angegeben 
in welcher Form 
der Post oder die 
Veröffentlichung il-
lustriert ist. 

Handelt es sich um 
ein Video, wird die-
ses mit der Codie-
rung A1 beziffert. 

Beitragslänge  
XY:XY  

Es wird angegeben 
welche Länge ein 
Beitrag hat.  

Dauert ein Video 
eine Minute und 
dreißig Sekunden 
wird dies mit 
„01:30“ beziffert. 

Abonnenten 
(TikTok) 

1.900.000 
97.845 

Die Abonnenten-
Anzahl wird als tat-
sächliche Zahl an-
gegeben. 

Wenn es um den 
TikTok Account der 
Tagesschau geht, 
wird die Follower 
Zahl mit 1.900.000 
angegeben.  
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Inhaltliche Kriterien: 
 
In diesem Abschnitt werden die Themen aller Beiträge aufgelistet und codiert. Die 
Themen wurden hierbei sehr spezifisch erfasst um einen besseren Vergleich zu er-
schaffen.  
 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 
Alle Themen 
Tagesschau 
20:00 Uhr 
und Heute 
19:00 Uhr 

1100 Weltweite Tragödien 
1101 Brände in Los Angeles 
1102 Rettungsaktion von Bergar-
beitern in Südafrika 
1103 Erinnerung an das Attentat 
Magdeburg 
1104 Aufarbeitung des Magde-
burg-Anschlags 
1105 SpaceX-Rakete über Atlantik 
explodiert 
1106 Sesselliftunglück Spanien 
1107 76 Tote bei Hotelbrand in 
der Türkei 
1108 Messerangriff in Aschaffen-
burg 
1109 Erinnerung an Befreiung von 
Auschwitz 
1110 Prozess um tödliche Brand-
stiftung 
1111 Prozess um Raub in Man-
ching 
 
1200 Klimawandel 
1201 Klimaschutzziel 
 
1300 Politik 
1301 Bundestagswahl 
1302 Elon Musk und Alice Weidel 
1303 Agenda 2030 
1304 Donald Trump als verurteil-
ter Straftäter 
1305 Präsident Maduro, Wahlbe-
trug Venezuela 
1306 AfD-Parteitag 
1307 SPD-Parteitag 
1308 Asyl- und Migrationspolitik 
1309 Parteitag Bündnis Sarah Wa-
genknecht 
1310 AfD, neue Jungendorganisa-
tion 
1311 Diskussion: Waffenlieferun-
gen an die Ukraine 
1312 Grünen-Vorschlag zu Sozial-
beiträgen 
1313 Probleme der ukrainischen 
Armee 

In den Beiträgen 
werden  
jeweils unter-
schiedliche The-
men behandelt. 
Durch die pas-
senden Codes 
können diese 
Themen jeweils 
zugeordnet wer-
den. Es kann ein 
oder auch meh-
rere Themen be-
handelt werden. 

Wenn das 
Thema Bundes- 
tagswahl thema-
tisiert wird, 
wird die Num-
merierung 1301 
verwendet. 
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1314 NATO-Treffen zu Sabotage 
in der Ostsee 
1315 Hoffnung auf Waffenruhe im 
Gazastreifen 
1316 Verteidigungsminister Mr. 
Megseth US-Senat 
1317 Einigung über Waffenruhe 
im Gaza-Streifen 
1318 Entwicklungsministerin 
Schulze in Syrien 
1319 Karlspreis für von der Leyen 
1320 Biden warnt vor Machtkon-
zentration 
1321 Ausschuss arbeitet Atomaus-
stieg auf 
1322 Russland und Iran vertiefen 
Kooperation 
1323 Linkspartei verabschiedet 
Wahlprogramm 
1324 Pistorius fordert mehr Geld 
für Verteidigung 
1325 Russland - Ukraine Krieg 
1326 Demonstrationen gegen Do-
nald Trump 
1327 Diskussion über TikTok Ab-
schaltung USA 
1328 Israel/Gaza: Geiselfreilas-
sung 
1329 Waffenruhe: Hilfslieferung 
für den Gazastreifen 
1330 Amtseinführung Donald 
Trump 
1331 TikTok Abschaltung und 
Wiederherstellung 
1332 Stürmung des Bezirksge-
richts Seoul 
1333 Donald Trumps Regierungs-
ziele 
1334 Ansichten auf die Regierung 
von Donald Trump 
1335 Erste Geiseln freigelassen 
1336 Gesetz zur Vergütung von 
Hausärzten 
1337 Mögliche Intrige gehen Grü-
nen-Politiker Gelbhaar 
1338 Donald Trumps erste Amts-
schritte 
1339 Elons Musks Handgeste 
1340 USA steigt aus dem Pariser 
Klimaabkommen aus 
1341 USA verlässt Weltgesund-
heitsorganisation 
1342 Nationaler Notstand an der 
Grenze zu Mexiko 
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1343 AfD Sachsen gesichert 
rechtsextremistisch 
1344 Finanzierung von Ukraine-
Hilfen 
1345 Steuer auf Einwegverpa-
ckungen 
1346 Umgang mit psychisch auf-
fälligen Flüchtlingen 
1347 Israelischer Einsatz im West-
jordanland 
1348 Migration im Wahlkampf 
1349 Abschiebungen in den USA 
1350 US-Bundesrichter blockiert 
Trump-Dekret 
1351 Polit-Barometer 
1352 CDU-Klausurtagung in 
Hamburg 
1353 Neue Division für Heimat-
schutz aufgestellt 
1354 Ausschreitungen bei De-
monstration in Berlin 
1355 Weitere Unterstützung für 
Syrien zugesagt 
1356 Hilfsgüter für die Ukraine 
1357 Weniger unerlaubte Einrei-
sen in die EU 
1358 Anhörung von Trumps Mi-
nisterkandidaten 
1359 Bundeswahlausschuss 
1360 Bundeswehr darf Drohnen 
abschießen 
1361 Zusammenarbeit zwischen 
Biden und Trump 
1362 Demonstration gegen die 
AFD 
1363 Syrien Lager Al-Hol 
1364 Wahlkampfveranstaltung 
Olaf Scholz 
1365 EU verschärft Gangart gegen 
Plattform X 
1366 Demonstrationen für die Ag-
rarpolitik 
1367 Wahlkampfauftritt der Union 
1368 Trump begnadigt Kapitol-
Stürmer 
1369 Widerstand gegen Trumps 
Maßnahmen 
1370 Scholz und Macron in Paris 
1371 Immunität von BSW-Minis-
tern aufgehoben 
1372 Die Brandmauer 
1373 Kritik an Politik und Behör-
den 
1374 Geplante Freilassung weite-
rer Geiseln 



 

 XXVII 

1375 Proteste und Wahlfälschung: 
Alexander Lukaschenko 
 
1500 Soziale Medien 
1501 Soziale Medien im Wahl-
kampf 
1502 Datenabfluss aus Smart-
phone-Apps 
1503 Hass im Netz 
 
1700 Gesundheit 
1701 Maul- und Klauenseuche 
1702 Elektronische Patientenakte 
1703 Auswirkungen der Maul- 
und Klauenseuche 
1704 Entwarnung Maul- und 
Klauenseuche 
1705 Abnehmspritzen 
1706 Krebserkrankungen 
 
1800 Verkehr 
1801 Busunfall 
1802 Öltanker Eventin 
1803 Verkehrsunfälle durch Glatt-
eis 
1804 Schiffsverkehr auf der Mosel 
1805 50 Jahre Elbtunnel  
1806 E-Autos in Norwegen 
1807 Starship 
 
1900 Sport 
1901 Fußballbundesliga 
1902 Turnerin Tabea Alt 
1903 Turngarde in Stuttgart 
1904 Schach-Star: Magnus Carl-
sen 
1905 Kosten: Sicherheit bei Fuß-
ballspielen 
1906 Vendée Globe 
1907 Deutsche Handballer für 
Hauptrunde qualifiziert 
1908 Deutsches Handball 
1909 BVB Trainerwechsel 
1910 Handball-WM 
1911 Nagelsmann bleibt bis 2028 
Bundestrainer 
1912 DFB feiert 125. Geburtstag 
1913 Tennis Profi Alexander 
Zverev 
1914 Biathlon-Weltcup in Oberhof 
1915 Skeleton-Weltcup in St. Mo-
ritz 
1916 Erfolge im Wintersport 
1917 Barcelona gewinnt Supercup 
1918 Australian Open 



 

 XXVIII 

1919 Messe für Wassersport 
1920 Auszeichnung für ehrenamt-
liches Engagement 
 
 
2000 Iran: Freilassung Nahid Tag-
havi 
 
2100 Sonstige Themen 
2101 Unwort des Jahres 
2102 Starfotograf Toscasni 
2103 US-Regisseur David Lynch 
gestorben 
2104 Früherer Signa-Chef Benko 
festgenommen 
2105 Anwälte von Alexej Na-
walny verurteilt 
 
2200 Religion 
2201 Maha Kumbh Mela Fest 
 
2300 Tiere 
2301 Zootier des Jahres, Gürteltier 
 
2400 Gesellschaft 
2401 Familienbericht zur Lage Al-
leinerziehender 
2402 Bevölkerungsentwicklung in 
DE 
2403 Oskar Nominierungen USA 
 
2500 Kultur 
2501 Grüne Woche: Agrarmesse 
Berlin 
2502 Europäische Kulturhaupt-
stadt Chemnitz 2025 
2503 Reisemesse Stuttgart 
 
2600 Wirtschaft 
2601 Wirtschaftswachstum in 
China kippt 
2602 Weltweit mehr als 2700 Mil-
liardäre 
2603 Weltwirtschaftsforum im 
Schweizer Davos 
2604 Donald Trumps Rede auf 
dem Weltwirtschaftsforum in Da-
vos 
2605 Tarifverhandlungen im öf-
fentlichen Dienst 
2606 Deutsche Wirtschaft 2024 
geschrumpft 
2607 Lufthansa 
 
2700 Künstliche Intelligenz 



 

 XXIX 

2701 Trump kündet KI-Projekt 
"Stargate" an 
2702 Anwendungen von Künstli-
cher Intelligenz 
 
2800 Lottozahlen 

 
 
 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 

Themen 
Tagesschau 
20:00 Uhr 

1100 Weltweite Tragödien 
1101 Brände in Los Angeles 
1102 Rettungsaktion von Bergarbei-
tern in Südafrika 
1103 Erinnerung an das Attentat 
Magdeburg 
1104 Aufarbeitung des Magdeburg-
Anschlags 
1105 SpaceX-Rakete über Atlantik 
explodiert 
1106 Sesselliftunglück Spanien 
1107 76 Tote bei Hotelbrand in der 
Türkei 
1108 Messerangriff in Aschaffen-
burg 
 
1200 Klimawandel 
1201 Klimaschutzziel 
 
1300 Politik 
1301 Bundestagswahl 
1302 Elon Musk und Alice Weidel 
1303 Agenda 2030 
1304 Donald Trump als verurteilter 
Straftäter 
1305 Präsident Maduro, Wahlbetrug 
Venezuela 
1306 AfD-Parteitag 
1307 SPD-Parteitag 
1308 Asyl- und Migrationspolitik 
1309 Parteitag Bündnis Sarah Wa-
genknecht 
1310 AfD, neue Jungendorganisa-
tion 
1311 Diskussion: Waffenlieferungen 
an die Ukraine 
1312 Grünen-Vorschlag zu Sozial-
beiträgen 
1313 Probleme der ukrainischen Ar-
mee 
1314 NATO-Treffen zu Sabotage in 
der Ostsee 

In den Beiträgen 
werden  
jeweils unter-
schiedliche The-
men behandelt. 
Durch die pas-
senden Codes 
können diese 
Themen jeweils 
zugeordnet wer-
den. Es kann ein 
oder auch meh-
rere Themen be-
handelt werden. 

Wenn das 
Thema Bundes- 
tagswahl the-
matisiert wird, 
wird die Num-
merierung 1301 
verwendet. 



 

 XXX 

1315 Hoffnung auf Waffenruhe im 
Gazastreifen 
1316 Verteidigungsminister Mr. 
Hegseth US-Senat 
1317 Einigung über Waffenruhe im 
Gaza-Streifen 
1318 Entwicklungsministerin 
Schulze in Syrien 
1319 Karlspreis für von der Leyen 
1320 Biden warnt vor Machtkon-
zentration 
1321 Ausschuss arbeitet Atomaus-
stieg auf 
1322 Russland und Iran vertiefen 
Kooperation 
1323 Linkspartei verabschiedet 
Wahlprogramm 
1324 Pistorius fordert mehr Geld für 
Verteidigung 
1325 Russland - Ukraine Krieg 
1326 Demonstrationen gegen Do-
nald Trump 
1327 Diskussion über TikTok Ab-
schaltung USA 
1328 Israel/Gaza: Geiselfreilassung 
1329 Hilfslieferung für den Gaza-
streifen 
1330 Amtseinführung Donald 
Trump 
1331 TikTok Abschaltung und Wie-
derherstellung 
1332 Stürmung des Bezirksgerichts 
Seoul 
1333 Donald Trumps Regierungs-
ziele 
1334 Ansichten auf die Regierung 
von Donald Trump 
1335 Erste palästinensische Gefan-
gene freigelassen 
1336 Gesetz zur Vergütung von 
Hausärzten 
1337 Mögliche Intrige gehen Grü-
nen-Politiker Gelbhaar 
1338 Donald Trumps erst Amts-
schritte 
1339 Elons Musks Handgeste 
1340 USA steigt aus dem Pariser 
Klimaabkommen aus 
1341 USA verlässt Weltgesundheits-
organisation 
1342 Nationaler Notstand an der 
Grenze zu Mexiko 
1343 AfD Sachsen gesichert rechts-
extremistisch 



 

 XXXI 

1344 Finanzierung von Ukraine-Hil-
fen 
1345 Steuer auf Einwegverpackun-
gen 
1346 Umgang mit psychisch auffäl-
ligen Flüchtlingen 
1347 Israelischer Einsatz im West-
jordanland 
1348 Migration im Wahlkampf 
1349 Abschiebungen in den USA 
1350 US-Bundesrichter blockiert 
Trump-Dekret 
1351 Polit-Barometer 
 
1400 Werbung 
1401 Podcast Berlin Code 
 
1500 Soziale Medien 
1501 Soziale Medien im Wahlkampf 
1502 Datenabfluss aus Smartphone-
Apps 
 
1600 Wetter 
1601 Internationales Jahr zum Er-
halt der Gletscher 
1602 Schulschließungen durch Ext-
remwetter wegen des Klimawandels 
1603 Orkan in Irland 
 
 
1700 Gesundheit 
1701 Maul- und Klauenseuche 
1702 Elektronische Patientenakte 
1703 Auswirkungen der Maul- und 
Klauenseuche 
 
1800 Verkehr 
1801 Busunfall 
1802 Öltanker Eventin 
1803 Verkehrsunfälle durch Glatteis 
1804 Schiffsverkehr auf der Mosel 
 
1900 Sport 
1901 Fußballbundesliga 
1902 Turnerin Tabea Alt 
1903 Turngarde in Stuttgart 
1904 Schach-Star: Magnus Carlsen 
1905 Kosten: Sicherheit bei Fuß-
ballspielen 
1906 Vendée Globe 
1907 Deutsche Handballer für 
Hauptrunde qualifiziert 
1908 Deutsches Handball 
1909 BVB Trainerwechsel 
1910 Handball-WM 



 

 XXXII 

1911 Nagelsmann bleibt bis 2028 
Bundestrainer 
1912 DFB feiert 125. Geburtstag 
1913 Tennis Profi Alexander Zverev 
 
2000 Iran: Freilassung Nahid Tag-
havi 
 
2100 Sonstige Themen 
2101 Unwort des Jahres 
2102 Starfotograf Toscasni 
2103 US-Regisseur David Lynch 
gestorben 
2104 Früherer Signa-Chef Benko 
festgenommen 
 
2200 Religion 
2201 Maha Kumbh Mela Fest 
 
2300 Tiere 
2301 Zootier des Jahres, Gürteltier 
 
2400 Gesellschaft 
2401 Familienbericht zur Lage Al-
leinerziehender 
2402 Bevölkerungsentwicklung in 
DE 
2403 Oskar Nominierungen USA 
 
2500 Kultur 
2501 Grüne Woche: Agrarmesse 
Berlin 
2502 Europäische Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 
 
2600 Wirtschaft 
2601 Wirtschaftswachstum in China 
kippt 
2602 Weltweit mehr als 2700 Milli-
ardäre 
2603 Weltwirtschaftsforum im 
Schweizer Davos 
2604 Donald Trumps Rede auf dem 
Weltwirtschaftsforum in Davos 
2605 Tarifverhandlungen im öffent-
lichen Dienst 
 
2700 Künstliche Intelligenz 
2701 Trump kündet KI-Projekt 
"Stargate" an 
2702 Anwendungen von Künstlicher 
Intelligenz 

 



 

 XXXIII 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 

Themen 
Heute  
19:00 Uhr 

1100 Weltweite Tragödien 
1101 Brände in Los Angeles 
1102 Rettungsaktion von Bergarbeitern 
in Südafrika 
1104 Aufarbeitung des Magdeburg-An-
schlags 
1106 Sesselliftunglück Spanien 
1107 76 Tote bei Hotelbrand in der Tür-
kei 
1108 Messerangriff in Aschaffenburg 
1109 Erinnerung an Befreiung von 
Auschwitz 
1110 Prozess um tödliche Brandstiftung 
1111 Prozess um Raub in Manching 
 
1200 Klimawandel 
 
1300 Politik 
1301 Bundestagswahl 
1303 Agenda 2030 
1304 Donald Trump als verurteilter 
Straftäter 
1305 Präsident Maduro, Wahlbetrug Ve-
nezuela 
1306 AfD-Parteitag 
1307 SPD-Parteitag 
1309 Parteitag Bündnis Sarah Wagen-
knecht 
1310 AfD, neue Jungendorganisation 
1314 NATO-Treffen zu Sabotage in der 
Ostsee 
1315 Hoffnung auf Waffenruhe im Ga-
zastreifen 
1317 Einigung über Waffenruhe im 
Gaza-Streifen 
1319 Karlspreis für von der Leyen 
1321 Ausschuss arbeitet Atomausstieg 
auf 
1322 Russland und Iran vertiefen Ko-
operation 
1323 Linkspartei verabschiedet Wahl-
programm 
1325 Russland - Ukraine Krieg 
1326 Demonstrationen gegen Donald 
Trump 
1329 Waffenruhe: Hilfslieferung für den 
Gazastreifen 
1330 Amtseinführung Donald Trump 
1333 Donald Trumps Regierungsziele 
1335 Erste Geiseln freigelassen 
1337 Mögliche Intrige gehen Grünen-
Politiker Gelbhaar 
1338 Donald Trumps erste Amtsschritte 

In den Beiträgen 
werden  
jeweils unter-
schiedliche The-
men behandelt. 
Durch die passen-
den Codes können 
diese Themen je-
weils zugeordnet 
werden. Es kann 
ein oder auch 
mehrere Themen 
behandelt werden. 

Wenn das Thema 
Bundes- 
tagswahl themati-
siert wird, wird die 
Nummerierung 
1301 verwendet. 



 

 XXXIV 

1340 USA steigt aus dem Pariser Kli-
maabkommen aus 
1341 USA verlässt Weltgesundheitsor-
ganisation 
1342 Nationaler Notstand an der 
Grenze zu Mexiko 
1347 Israelischer Einsatz im Westjor-
danland 
1348 Migration im Wahlkampf 
1351 Polit-Barometer 
1352 CDU-Klausurtagung in Hamburg 
1353 Neue Divison für Heimatschutz 
aufgestellt 
1354 Ausschreitungen bei Demonstra-
tion in Berlin 
1355 Weitere Unterstützung für Syrien 
zugesagt 
1356 Hilfsgüter für die Ukraine 
1357 Weniger unerlaubte Einreisen in 
die EU 
1358 Anhörung von Trumps Minister-
kandidaten 
1359 Bundeswahlausschuss 
1360 Bundeswehr darf Drohnen ab-
schießen 
1361 Zusammenarbeit zwischen Biden 
und Trump 
1362 Demonstration gegen die AFD 
1363 Syrien Lager Al-Hol 
1364 Wahlkampfveranstaltung Olaf 
Scholz 
1365 EU verschärft Gangart gegen 
Plattform X 
1366 Demonstrationen für die Agrarpo-
litik 
1367 Wahlkampfauftritt der Union 
1368 Trump begnadigt Kapitol stürmer 
1369 Widerstand gegen Trumps Maß-
nahmen 
1370 Scholz und Macron in Paris 
1371 Immunität von BSW-Ministern 
aufgehoben 
1372 Die Brandmauer 
1373 Kritik an Politik und Behörden 
1374 Geplante Freilassung weiterer 
Geiseln 
1375 Proteste und Wahlfälschung: Ale-
xander Lukaschenko 
 
1500 Soziale Medien 
1503 Hass im Netz 
 
1600 Wetter 
1601 Internationales Jahr zum Erhalt 
der Gletscher 



 

 XXXV 

1603 Orkan in Irland und England 
 
1700 Gesundheit 
1701 Maul- und Klauenseuche 
1702 Elektronische Patientenakte 
1703 Auswirkungen der Maul- und 
Klauenseuche 
1704 Entwarnung Maul- und Klauen-
seuche 
1705 Abnehmspritzen 
1706 Krebserkrankungen 
 
1800 Verkehr 
1801 Busunfall 
1802 Öltanker Eventin 
1803 Verkehrsunfälle durch Glatteis 
1805 50 Jahre Elbtunnel 
1806 E-Autos in Norwegen 
1807 Starship 
 
1900 Sport 
1901 Fußballbundesliga 
1905 Kosten: Sicherheit bei Fußball-
spielen 
1906 Vendée Globe 
1907 Deutsche Handballer für Haupt-
runde qualifiziert 
1909 BVB Trainerwechsel 
1910 Handball-WM 
1911 Nagelsmann bleibt bis 2028 Bun-
destrainer 
1912 DFB feiert 125. Geburtstag 
1913 Tennis Profi Alexander Zverev 
1914 Biathlon-Weltcup in Oberhof 
1915 Skeleton-Weltcup in St. Moritz 
1916 Erfolge im Wintersport 
1917 Barcelona gewinnt Supercup 
1918 Australian Open 
1919 Messe für Wassersport 
1920 Auszeichnung für ehrenamtliches 
Engagement 
 
2000 Iran: Freilassung Nahid Taghavi 
 
2100 Sonstige Themen 
2101 Unwort des Jahres 
2102 Starfotograf Toscasni 
2104 Früherer Signa-Chef Benko fest-
genommen 
2105 Anwälte von Alexej Nawalny ver-
urteilt 
 
2200 Religion 
2201 Maha Kumbh Mela Fest 
 



 

 XXXVI 

2400 Gesellschaft 
2403 Oskar Nominierungen USA 
 
2500 Kultur 
2501 Grüne Woche: Agrarmesse Berl 
2502 Europäische Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 
2503 Reisemesse Stuttgart 
 
2600 Wirtschaft 
2603 Weltwirtschaftsforum im Schwei-
zer Davos 
2604 Donald Trumps Rede auf dem 
Weltwirtschaftsforum in Davos 
2605 Tarifverhandlungen im öffentli-
chen Dienst 
2606 Deutsche Wirtschaft 2024 ge-
schrumpft 
2607 Lufthansa 
 
2800 Lottozahlen 

 
 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 

Themen 
TikTok Ta-
gesschau und 
TikTok ZDF-
heute 

3000 Dry January 
1101 Brände in Los Angeles 
1376 Christian Linder wird mit einer 
Torte aus Schaum beworfen 
3001 Drei News der Woche 
3002 Mark Zuckerberg will Faktenprü-
fung abschaffen 
3003 Alice Weidel und Elon Musk 
3004 Elon Musk: Wahlkampfhilfe für die 
AFD  
3005 Neujahrs-Vorsätze 
1802 Öltanker Eventin 
2101 Unwort des Jahres 
1701 Maul – und Klauenseuche 
1301 Bundestagswahl 
3006 Wählen aus dem Ausland 
3007 Elon Musk: Gaming 
1317 Einigung über Waffenruhe im Ga-
zastreifen 
3008 Werbung auf Streaming-Plattfor-
men 
1327 Diskussion über TikTok Abschal-
tung USA 
1105 SpaceX-Rakete über Atlantik ex-
plodiert 
3008 Trumps Interesse an Grönland 
3009 Grippen Impfung 
1328 Israel/Gaza: Geiselfreilassung 
3010 Bundestagswahl Altersregelung 
1330 Amtseinführung Donald Trump 

In den Beiträgen 
werden  
jeweils unter-
schiedliche The-
men behandelt. 
Durch die passen-
den Codes können 
diese Themen je-
weils zugeordnet 
werden. Es kann 
ein oder auch 
mehrere Themen 
behandelt werden. 

Wenn das Thema 
Bundes- 
tagswahl themati-
siert wird, wird die 
Nummerierung 
1301 verwendet. 



 

 XXXVII 

1338 Donald Trumps erste Amtsschritte 
1339 Elons Musks Handgeste 
1340 USA steigt aus dem Pariser Klima-
abkommen aus 
1341 USA verlässt Weltgesundheitsorga-
nisation 
1342 Nationaler Notstand an der Grenze 
zu Mexiko 
3011 Bundestag wird kleiner 
3012 Instagram verbirgt Inhalte der De-
mokraten 
1108 Messerangriff in Aschaffenburg 
1359 Bundeswahlausschuss 
3012 US-Staatsbürgerschaft 
3013 Elons Musk Hitlergrußähnliche 
Geste wurde auf Tesla Werk projiziert 
3014 Elon Musks Meinung zur deut-
schen Politik 
3015 Insider-Infos über den FC Holly-
wood/ FC Bayern München der 90s 
3016 Donald Trump und Elon Musk 
3017 Sport-Events in den USA während 
Trumps Präsidentschaft 
3018 TikTok ist zurück 
3019 DAX erreicht neuen Rekord 
3020 Trumps Geschlechterbild 
3021 Steuerpolitik Superreiche werden 
immer reicher 
3022 Kinder im Internet 
1102 Rettungsaktion von Bergarbeitern 
in Südafrika 
1368 Trump begnadigt Kapitol-Stürmer 
 

 
 
 
 
 
Wertende Kriterien: 
 

Gegenstand Codierung Erklärung Beispiel 
Thema 1100, 1101… Beiträge können 

ein oder mehrere 
Verschiedene The-
men aufgreifen, 
diese werden mit 
einer bestimmten 
Nummer codiert. 

Handelt ein TikTok 
von der Amtseinfüh-
rung von Donald 
Trump, wird dieses 
Thema mit 1330 co-
diert. 

Technische 
Qualität 

001 HD  
002 Standard-Auflösung 
(SD) 
003 Niedrige Auflösung 

Jeder Beitrag wird 
in bestimmter 
Qualität veröffent-
licht. 

Videos mit der 
Technischen Quali-
tät HD werden mir 
001 beziffert. 



 

 XXXVIII 

Themenwahl T01 Zeitnahe Ereignisse  
T02 Dauerhafte Themen, 
Hintergrundinfos 
T03 Meinungsbeiträge, 
Kommentare 
T04 Satire, Humor 

Es können stets 
verschiedene The-
men in verschiede-
nen Rahmen auf-
gegriffen werden. 

Wenn ein aktuelles 
Thema behandelt 
wird, wird dieses 
mit T01 codiert. 

Art der Prä-
sentation 

P01 Formal und sachlich 
P02 Locker und informell 
P03 Humorvoll / satirisch 
P04 Emotional (z.B. dra-
matische Musik, betonte 
Sprache) 
P05 Multimedial (Text + 
Musik + Bilder/Videos) 

Themen können 
auf verschiedene 
Arten den Zu-
schauern vermittelt 
werden. 

Wird ein Thema Hu-
morvoll präsentiert, 
wird dies mit P03 
beziffert. 

Quantitative 
Metriken 

Likes (Als Ganze Zahl) 
Kommentare (Als Ganze 
Zahl) 
Shares (Als Ganze Zahl) 
Views (Als Ganze Zahl) 
Engagement-Rate (Anzahl 
der Likes + Anzahl der 
Kommentare) / Anzahl der 
Follower x 100 (XX, XX) 

Auf TikTok gibt es 
verschiedene 
Quantitative Metri-
ken, womit die 
Nutzer auf die Bei-
träge reagieren 
können. 

Wenn ein Beitrag 
1.000 Likes hat, 
wird dies als ganze 
Zahl geschrieben. 
Bei einer Engage-
ment-Rate von 
00,21 wird dies 
ebenfalls mit 00,21 
codiert. 

Hashtags HXX Auf TikTok wer-
den Beiträge oft 
mit diversen Hash-
tags ergänzt.  

Falls zu einem Bei-
trag vier Hashtags 
ergänzt werden, 
wird dies mit H04 
beziffert.   

Eingebettete 
Links und 
Markierun-
gen 

L01 Keine 
L02 Link zur Website 
L03 Personen verlinkt 

Auf TikTok kön-
nen Verlinkungen 
beigefügt werden. 

Falls ein Link zu ei-
ner Website vorhan-
den ist, wird dies 
mit L02 codiert. 

Call-to-Action C01 Ja, direkte Aufforde-
rung (z.B. "Folge uns", 
"Schreib deine Meinung"), 
Frage 
 C02 Nein, keine Aufforde-
rung 
  

Auf TikTok kön-
nen Call-to-Ac-
tions verwendet 
werden, um die 
Nutzer zur Interak-
tion anzuregen.  

Wird den Nutzern 
eine direkte Frage 
gestellt, wird dies 
mit C01 codiert.  

Interaktion 
mit der Ziel-
gruppe 

I01 Keine Interaktion 
I02 Kommentare beantwor-
tet 
 

Auf TikTok be-
steht die Möglich-
keit mit den Nut-
zern in den Kom-
mentaren zu inter-
agieren. 

Wird in den Kom-
mentaren aktiv et-
was veröffentlicht 
oder beantwortet 
wird dies mit I02 
beziffert. 



 

 XXXIX 

Engagement-
Strategien 

E01 Challenges / Trends 
genutzt 
 E02 Duett-Funktion (Inter-
aktion mit anderen TikTok-
Nutzern) 
E03 Musik / Soundeffekte 
verwendet 
E04 Effekte / Filter ver-
wendet 
E05 Sonstiges 

Auf TikTok kön-
nen verschiedenen 
Engagement-Stra-
tegien das Engage-
ment der Nutzer 
erhöhen. 

Wird in einem 
TikTok-Beitrag ak-
tiv auf einen Trend 
eingegangen, wird 
dies mit E01 codiert.  
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